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Das Bevölkerungsproblem.
Kaum jemals iſt die Bedeutung des Bevölkerungs-

wroblems, d. h. der Frage der Zunahme bezw. Abnahme der
R gSgevölkerung, ſo offenſichtlich geworden, wie bei der Erörte-

rung der jüngſten Militärvorlage, als es ſich darum han
delte, durch eine Mehreinſtellung von Rekruten unſere Wehr-
kraft in einer Weiſe auszubauen, daß wir nicht nur mit den
militäriſchen Anſtrengungen unſeres Gegners im Weſten
gleichen Schritt halten könnten, ſondern auch der Aufgabe
eines Krieges mit zwei Fronten beſſer als bisher ge
wachſen wären. Wir hätten ſchwerlich das Ziel der Militär-
vorlage erreichen können, wenn Deutſchland nicht bisher noch

immer in der glücklichen Lage geweſen wäre, über einen
Bevölkerungszuwachs zu verfügen, der demjenigen
der meiſten anderen Länder überlegen iſt. Auch die
wirtſchaftliche Entwicklung Deutſchlands beruht mit in
erſter Linie auf der Tatſache, daß wir wenigſtens der Zahl
nach über ein wachſendes Menſchenmaterial verfügen, das
den geſteigerten Anforderungen unſerer Jnduſtrie wenig-
ſtens einigermaßen entſpricht. Schon ſeit Jahren aber iſt
auch bei uns in Deutſchland die Beſorgnis gerechtfertigt,
daß die Zunahme der Bevölkerung in der Zukunft nicht
mehr in der gleichen Weiſe fortſchreiten wird, wie es bis vor
etwa einem Jahrzehnt der Fall geweſen iſt. Allerdings iſt
Deutſchland noch immer in der Lage, einen ſtarken Zuwachs

ſeiner Bevölkerung verzeichnen zu können, aber es iſt doch
Tatſache geworden, daß dieſe Zunahme mehr dem Rück-
gang der Sterblichkeit zu verdanken iſt, als den
Geburten. Auch die jetzt für das erſte Vierteljahr des
laufenden Jahres vorliegenden Zahlen über die Geburten
und Sterbefälle bekräftigen leider dieſe Tatſache. Während
im Jahre 1901 noch auf 1000 Einwohner 37 Lebendgeborene
entfielen, ſank dieſe Ziffer ſchon im Jahre 1908 auf 33, um
im Jahre 1910 nur mehr 30,7 auszumachen. Jn den beiden
letzten Jahren iſt die Verhältnisziffer noch weiter erheblich
zurückgegangen. Die jetzt für Preußen vorliegende Ziffer,
die im allgemeinen mit der für das Reich übereinſtimmt, er-
gibt, daß im erſten Vierteljahre 1913 nur noch 28,35 Lebend-
geborene auf 1000 Einwohner kommen. Man kann alſo
nicht annehmen, daß der Tiefſtand bei den Geburten bereits
erreicht iſt. Allerdings iſt auch die Zahl der Todesfälle
weſentlich geſunken. Sie betrug im Jahre 1900 noch 23,2
vom Tauſend, im Jahre 1910 nur noch 17,1. Jm ver-
gangenen Jahre bezifferten ſich die Todesfälle im erſten
Vierteljahr auf rund 175 800, während ſie im erſten Viertel-
jahr 1913 nur noch rund 162 800 betrugen, ſo daß eine Ab-
nahme um nicht weniger als 7,4 Prozent erfolgt iſt. Am
ſtärkſten war der Rückgang der Sterblichkeit bei den Säug-
lingen bis zu einem Jahr, ein Beweis für den Erfolg, den
die Säuglingspflege bei uns ſchon jetzt erzielt hat.
Leider hat die Verminderung der Sterblichkeit ihre natür-
liche Grenze, und aus dieſem Grunde muß das ſtete
Sinken der Geburtenziffer wachſende Beſorgnis
erregen.

Auch die neueſten Zahlen, die hinſichtlich der Bevölke-
rungsbewegung vorliegen, laſſen erkennen, daß der Ge
burtenrückgang ſeinen Hauptſitz in den Großſtädten
hat. Während im Jahre 1900 die Geburtenziffer für Berlin
noch 27,7 auf Tauſend Einwohner ausmachte, belief ſie ſich
im Jahre 1910 nur noch auf 22,3 pro Tauſend. Jm erſten
Vierteljahr 1913 aber iſt dieſe Ziffer für Berlin und ſeine
Vororte auf 19,87 pro Tauſend zurückgegangen. Aehnlich
verhält es ſich mit der Geburtenziffer bei den übrigen Groß-
ſtädten, ſo daß die Behauptung durchaus gerechtfertigt iſt,

daß die Anſammlung der Bevölkerung in den
Großſtädten eine der Haupturſachen für den
Geburtenrückgang bildet. Auch der Umſtand, daß
die Sterblichkeitsziffer in den Großſtädten infolge der
hygieniſchen Reformen ſtärker zurückgegangen iſt, als auf
dem Lande, kann die Bedeutung des Geburtenrückganges
in den Städten nicht beeinträchtigen. Dieſe Bedeutung
wächſt in dem Maße, in welchem die Abwanderung vom
Lande in die Großſtädte zunimmt. Dieſe Tatſache läßt die
Forderung immer dringlicher erſcheinen, daß eine
Dezentraliſation der Bevölkerung eifriger
angeſtrebt werden muß, als es bisher der Fall geweſen iſt,
wenn die Bevölkerungsbewegung nicht auch bei uns den ge-
fährlichen Charakter annehmen ſoll, den ſie in anderen
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Ländern, namentlich in Frankreich, aufvweiſt.

Mittwoch, 6. Auguſt 1915.

Selbſtver-
ſtändlich iſt die Abwanderung vom Lande in die Großſtädte
nicht die einzige Urſache einer bedenklichen Entwicklung des
Bevölkerungsproblems in Deutſchland die ethiſch-pſycho-
logiſche Seite der Frage wird von uns durchaus nicht ver
kannt, aber die nächſtliegende Aufgabe iſt doch, eine
beſſere Verteilung der Bevölkerung durch
ihre Dezentraliſation anzubahnen.

Vom Balkan
liegen heute nur wenige Meldungen vor. Wie die „N. p. C.“
ſchreibt, iſt in der

Kawalla Frage
eine endgültige Beſchlußfaſſung der Großmächte noch nicht
erfolgt. Zunächſt ſoll die Bukareſter Friedenskonferenz ver
ſuchen, ob ſie einen Weg zur Ausgleichung der bulgariſchen
und griechiſchen Anſprüche auf Kawalla finden kann; gelingt
dies, ſo würden ſich die Großmächte darüber ſchlüſſig zu
machen haben, ob ſie einen etwa in Bukareſt gefundenen
Kompromiß genehmigen oder abändern wollen. Bis dahin
werden die Großmächte ſich vorausſichtlich auf die Abgabe
bindender Erklärungen zur Kawalla-Frage nicht einlaſſen.

Die Bukareſter Beſprechungen.
In der Beſprechung, die geſtern nachmittag in Bukareſt

zwiſchen Delegierten der Verbündeten und Rumänien ſtatt
fand, beharrten nach Mitteilung von griechiſcher Seite
die Verbündeten auf ihren letzten Vor
ſchlägen.

Türkiſche Beſorgniſſe um den Bosporus.
Wie der Konſtantinopeler Korreſpondent der „Kölniſchen

Zeitung“ meldet, herrſcht in den Bosporusforts eine
fieberhafte Tätigkeit. Man ſoll ſchon Vorbe-reitungen treffen, um den Bosporuseingang durch
Minenzuſperren, während in Armenien und im Be
reiche des Konſtantinopeler Armeekorps weitere ältere
Jahrgängeeinberufen werden. Viel bemerkt wird,
daß zwei große ruſſiſche Kreuzer am Bosporus-
eingang ankerten, nachdem 200 Seeſoldaten mit Artillerie
ausgeſchifft worden waren, welche in Pera untergebracht
wurden.

Um Abdrianopel.
Da dem engliſchen Geſchäftsträger in Konſtantinopel

noch immer ſeine Jnformationen fehlen, iſt die Démarche
betr. Adrianopel geſtern nicht erfolgt.

Jn einer Polemik gegen die italieniſchen Blätter,
welche Frankreich wegen deſſen griechenfreund-
licher Haltung in der Frage der ägäiſchen Jnſeln und
des Hafens von Kawalla angegriffen hatten, erklärt der
Pariſer „Matin“:

Es iſt begreiflich, daß man in einzelnen Pariſer Kreiſen
eine derartige Auslegung der Polemik nicht hinnehmen kann.
Denn die erſte Pflicht der franzöſiſchen Regierung iſt es, die
Sache Frankreichs nicht zu opfern, beſonders wenn dieſe ſich
mit der Sache des europäiſchen Friedens deckt. Wir können auf
Grund beſonderer Nachrichten behaupten, daß die engliſche
Regierung derſelben Anſicht iſt. Wird vielleicht die italieniſche
Preſſe auch England als den Freund Griechenlands hinſtellen
können

Oeſterreich und Frankreich.
Das „Echo de Paris“ will wiſſen, daß einzelne

Diplomaten, um die Empfindlichkeit Oeſterreichs zu ſchonen,
welches eine Reviſion des künftigen Bukareſter Vertrages
durch die Großmächte verlangt, noch an folgenden Vorſchlag
denken: Man würde den kriegführenden Staaten ſagen, daß
ſie den Friedensvertrag der bloßen Form halber den Groß-
mächten vorlegen und fragen müßten, ob ſie daran nichts
auszuſetzen hätten. Es würde im voraus Glauben gemacht
werden, daß die Mächte ſich auf einige allgemeine Be-
merkungen ohne praktiſche Folgen beſchränken würden. Da-
durch würde der Eigenliebe Oeſterreich-Ungarns Genüge ge-
ſchehen. Das Blatt erklärt: Frankreich dürfe nicht zu einer
ſolchen Komödie die Hand geben, denn dazu habe es Oeſter-
reich gegenüber zu wenig Verpflichtungen.

Trotz vielfacher peſſimiſtiſcher Auffaſſungen glaubt ma
in Londoner Kreiſen, daß die

Unterzeichnung des Friedensvertrages
in aller kürzeſter Zeit bevorſtehe. Der Buka-
reſter Korreſpondent des „Daily Telegraph“ meldet nämlich
ſeinem Blatte,

daß aller Vorausſicht nach der Friedensvertrag
am heutigen Dienstag unterzeichnet
werden würde. Die Friedensdelegierten würden
daraufhin dem König von Rumänien in Sinaia einen Be
ſuch abſtatten und dann das Land verlaſſen.

Die „Südſlaviſche Korreſpondenz“ meldet aus Athen:
Auf Grund zuverläſſiger Angaben läßt ſich feſtſtellen, daß das
gegen die Bulgaren aufgeſtellte griechiſche Heer bei
den bisherigen Kämpfen 35 000 Mann an Toten, Ver-
wundeten und Vermißten verloren hat. Mit

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 39.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thisle, Halle (Saale).

ſcheinen, daß in dieſem Augenblicke alle Kriegführen-
den den endlichen Friedensſchluß immer
ſtärker herbeiſehnen. Dazu kommt noch ihre gän z
liche finanzielle Erſchöpfung.

Nach einer Meldung aus Sofia ziehen ſich die
griechiſchen Truppen längs der Struma zurück.

Deutſches Reich.
Die Beſchäftigung der Aſſeſſoren in der Privatinduſtrie.

Ueber die Erfahrungen, die mit der Beſchäftigung der
Aſſeſſoren in der Privatinduſtrie gemacht worden ſind, wird
der „Jnf.“ geſchrieben: Jm erſten Jahre wurden etwa
40 Aſſeſſoren in einem individualiſierenden Verfahren in der
Privatinduſtrie beſchäftigt. Da die Erfahrungen ſehr
günſtig waren, beſchloß das Juſtizminiſterium, eine weitere
Ausdehnung der Maßnahmen zu verſuchen, die bereits in
dieſem Jahre zur Durchführung gelangte. Es ſollen jetzt die
Erfahrungen geſammelt werden, die mit dieſer Ausbildung
der Aſſeſſoren für die Rechtspflege verbunden ſind.
Man nimmt an, daß man die erſten Früchte erkennen wird,
wenn ungefähr 500 Aſſeſſoren praktiſch geſchult ſein werden.
Erſt dann kann ſich zeigen, wie ſegensreich für die Recht-
ſprechung und für die Stellung des Volkes zum Richtertum
es iſt, wenn beim Richter überall mit der Geſetzeskenntnis
und der Beherrſchung der juriſtiſchen Technik ſich die
Lebenserfahrung paart, die den Prozeßſtoff durchdringt und
prüft und die Verhältniſſe und die Handlungsweiſe der
Parteien richtig und nicht ſchablonenhaft wertet. Aller
Vorausſicht nach iſt anzunehmen, daß nun vielmehr
jüngere Aſſeſſoren ſich zur vorübergehenden Beſchäftigung in
Privatbetrieben melden werden. Es iſt darum die Frage,
wie es in Zukunft mit dem Werben der vielen notwendig
werdenden Ausbildungsſtellen gehalten und wer zwiſchen
Unternehmer und Aſſeſſor vermitteln ſoll, und wie in Zu-
kunft die nötig werdenden Ausbildungsſtellen gefunden
werden ſollen. Die bisher geübte Werbemethode von
Perſon zu Perſon hat nach den zurzeit vorliegenden Er
fahrungen die meiſten Ausſichten auf Erfolg. Geeignete
Unternehmer zu gewinnen, iſt nicht leicht. Einige Unter-
nehmer erwidern dem Werber, ihr Betrieb ſei zu klein, um
einen Aſſeſſor zu beſchäftigen, oder zu wenig abwechslungs-
reich, andere meinen wieder, ihr Betrieb ſei zu groß. Ein
Erfolg von 30 v. H. der befragten Prinzipale iſt ſchon recht
günſtig. Viel ungünſtiger ſtellt ſich das Ergebnis bei allge
meinen ſchriftlichen Rundfragen.

Verkauf von Fahrkarten und Abfertigung von Gepäck
in Gaſthöfen.

Der preußiſche Eiſenbahnminiſter hat eine weſentliche
Erleichterung im Eiſenbahnverkehr in die Wege geleitet. Jn
einem Erlaß führt er aus:

Die Königliche Eiſenbahndirektion in Berlin wird dem-
nächſt ein Muſter für Verträge mit Gaſthofsbeſitzern über den
Verkauf von Fahrkarten und die Abfertigung von Gepäck in
den Gaſthöfen verſenden. Dieſes Muſter ſoll, wie aus der
Ziffer 9 der dem Erlaſſe vom 16. April 1913 beigegebenen
Niederſchrift hervorgeht, kein ſtarres Schema ſein, ſondern nur
die Richtlinien angeben, die bei dem Abſchluß derartiger Ver-
träge einzuhalten ſind. Für das reiſende Publikum, insbe-
ſondere das ausländiſche, iſt es von hohem Werte, wenn ſolche
Einrichtungen in den Gaſthöfen tunlichſt häufig getroffen
werden. Die Eiſenbahndirektionen wollen deshalb bemüht
ſein, in geeigneten Gaſthöfen ſolche Einrichtungen zu treffen.

Das Kriegsminiſterium und das „Kupieren“ der Pferde.
Der Berliner Tierſchutz-Verein hatte ſich an das Kriegs

miniſterium mit der Bitte gewandt, die Heeresverwaltung
möge bei den bevorſtehenden Ankäufen von Pferden
kupierte Pferde vom Verkauf aus ſchließen oder
doch nur weſentlich niedriger bezahlen. Dieſe Eingabe war
vom Reichstagsabgeordneten Liz. Mumm und anderen
Herren aus verſchiedenen Parteien unterſtützt worden. Herr
Liz. Mumm erhielt nun folgende Antwort:

„Das Kriegsminiſterium erwidert ergebenſt, daß im all
gemeinen nur ſehr wenig kupierte Pferde auf die
Märkte der Remontierungskommiſſionen kommen, wenigſtens
nur da, wo ſchwere warmblütige oder kaltblütige Pferde gezogen
werden. Jn dieſen Zuchtgebieten iſt aber das Kupieren für den
Handel ſo ſehr im Schwunge und ſo feſt eingewurzelt, daß die
wiederholten Bemühungen der Heeresverwaltung, die Züchter
davon abzubringen, bis jetzt ziemlich wirkungslos geblieben ſind.
Solche Pferde aber vom Ankauf auszuſchließen oder was
gleichbedeutend wäre weſentlich geringer zu bewerten, iſt
nicht angängig, weil die Heeresverwaltung die Pferde
braucht, während die Züchter und Händler keine Schwierig-
keiten haben, ſie anderweit abzuſetzen. Gerade bei dem dies-
jährigen großen Bedarfe an Pferden wäre es bedenklich, in der
dortſeits beantragten Weiſe gegen das Kupieren vorgehen zu
wollen, ſo ſehr die Heeresverwaltung auch mit dem Wunſche der
Tierſchutzvereine, dieſen Mißbrauch beſeitigt zu ſehen,, überein-
ſtimmt. Jm übrigen wird noch bemerkt, daß die Heeres
verwaltung bei allen Ankündigungen von Pferdeankäufen ſtets
die Verkäufer auffordert, die wanzrübe der Pferde nicht zu
verkürzen.“

Hinzurechnung der Kranken hat alſo die griechiſche Armee
40 v. H. an Gefechtskraft eingebüßt. Dieſe
enormen Verluſte, denen auf ſerbiſcher und bulgariſcher
Seite ähnlich hohe entſprechen, laſſen es nur zu erklärlich er

Vieh und Obſtbaumzählung.
Auf Beſchluß des Bundesrats findet am 1. Dezember

eine allgemeine Viehzähluſng ſtatt, mit der in1913



Preußen die gleichfalls vom Bundesrate angeordnete Obſt
baumzählung verbunden iſt.

Die Obſtbaumzählung erſtreckt ſich auf tragfähige und
noch nicht tragfähige Aepfel-- Birn-, Pflaumen-,
(Zwetſchen), Kirſch-, Aprikoſen, Pfirſich- und Walnuß-
bäume. Ferner ſollen die in den Gehöften und den an
ſtoßenden Hausgärten und die außerhalb der Gehöfte und
der anſtoßenden Hausgärten, aber innerhalb der Gemeinde-
flur, im freien Felde, an Wegen, Chauſſeen, auf den
Böſchungen der Kanäle, Eiſenbahnen, Deiche uſw. ſtehenden
Obſtbäume getrennt ermittelt werden.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Prinzrgent Ludwig über militäriſche Tüchtigkeit. Der

Prinzregent Ludwig von Bayern hat in Jngolſtadt aus Anlaß der
Jahrhundertfeier der bayeriſchen Jngenieurtruppen eine An-
ſprache gehalten. Er gedachte der Bedeutung der Technik für die
Armee und den Krieg. Die Technik militäriſch auszunutzen, ſei
die e, aber nicht die einzige Aufgabe der techniſchen Truppen,
denn die anderen h müßten im Verein mit allen Waffen
gattungen gelöſt werden. Der Regent ſchloß ſeine Anſprache,
indem er ſagte: „Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß man die Erfindung
der Technik ſoweit als möglich ausnutzt, vor allem aber trachte
jeder, ein Edelmann im beſten Sinne des Wortes zu ſein und zu
bleiben. Das ſoll vom erſten bis zum letzten Soldaten gelten.
Keiner ſoll ſich über den anderen erheben.“

Ein fliegendes Geſchwader in Ausſicht? Wie die „Tägliche
Rundſchau“ berichtet, ſei jetzt die Bildung eines „Fliegenden
Geſchwaders“ in Ausſicht genommen, das jederzeit zur Verfügung
ſtehen ſolle, um gefährdete deutſche Jntereſſen im Auslande zu
ſchützen. Zu dieſem Zwecke ſolle der Kreuzer „York“, der bis
jetzt den Aufklärungsſchiffen der Hochſeeflokte angehört, umge
baut werden. Es ſollen ihm dann auch ein paar kleine Kreuzer
zuerteilt werden, ſodaß wir vom Frühjahr 1914 ab in der Lage
erfu würden, über ein jederzeit verwendbares Geſchwader zu
verfügen.

Die deutſche Flottenabteilung iſt am Montag vormittag
um 1034 Uhr von Molde in See ge J An Bord des Admiral-
ſchiffes „Poſen“ iſt der Obermatroſe Albert Staib geſtorben. Er
wird in Molde begraben werden.

Freiſprechung. Jn der Eydtkuhner Spionageangelegenheit
iſt Vizefeldwebel Pakulat vom Jnſterburger Kriegsgericht aus
Mangel an Beweiſen frei geſprochen worden.

Nachklänge zum Schweidnitzer Meineidsprozeſſe. Der im
Schweidnitzer Meineidsprozeß h ſozialdemokratiſche
Parteiſekretär Oſterroth hatte bekanntlich behauptet, daß zu
ſeiner Freiſprechung ein Schweidnitzer Richter gratu-
liert habe. Aus einer ſpäteren Mitteilung der „Bergwacht“,
daß ein dem Freigeſprochenen gewidmetes Buch die ſchriftliche
Widmung „Ein Schweidnitzer Richter“ enthalten habe,
wurde in der Preſſe der Schluß gezogen, daß es ſich nur um eine
anonhme Zuſendung handelte. Hiergegen wendet ſich nun die
„Bergwacht“ erneut, indem ſie behauptet, daß unter dieſer Wid-
mung n volle Namensunterſchrift jenes Richters
ſtehe. u bemerkt mit Recht die „Schleſiſche Volkszeitung“,
es ſei wohl an der Zeit, daß energiſche Schritte getan würden, um
Licht in dieſe dunkle Geſchichte zu bringen.

Ausland.
Von den Generalratswahlen in Frankreich

fehlten Montag abend um 6 Uhr noch acht Ergebniſſe. Bis
dahin waren gewählt: 189 Konſervative und Liberale; 136 Pro-
greſſiſten, 960 Mitglieder der republikaniſchen Linken, Radikale
und Radikale und 43 vereinigte Sozialiſten. 44 Stich-
wahlen ſind erforderlich. Die Linke gewinnt etwa 50 Sitze.

Die Revolution in China.
Die am Eingang von Sanſhui ſtationierten kantoneſi-

ſchen Soldaten feuerten von beiden Ufern des Fluſſes aus
auf den chineſiſchen Paſſagierdampfer „Wokwai“ und fügten
ihm bedeutenden Schaden zu. Drei Paſſagiere
wurden getötet und fünf Paſſagiere ſowie fünf Matroſen
verwundet. Auch ein Flußdampfer wurde unter Feuer ge-
nommen und drei Mann von ſeiner chineſiſchen Beſatzung
verwundet. Wie berichtet wird, wurde das Feuer eröffnet,
weil man die Dampfer irrtümlich für Fahrzeuge hielt, auf
denen ſich Truppen des Generals Lungchaikwong befänden.

Nach einer Reutermeldung haben die Aufſtändiſchen in
der Provinz Kiangſi von Kanton, Hunan und Anhui Ver
ſtärkungen erhalten. Jhre Zahl beträgt jetzt 25 000 Mann.
Am Donnerstag und Freitag wurden ſie in einer großen
Schlacht zurückgeſchlagen. Die Nordtruppen nahmen
eine wichtige Stellung hauptſächlich durch ihre überlegene
Artillerie.

Die kantoneſiſchen Truppen haben in Jntong ge
meutert und ihren Befehlshaber getötet. Die
Unabhängigkeitsproklamation wurde darauf aufgehoben und
Kapitän So als Nachfolger Tſchangmingwings, der in Ver-

Beglaubigungsſchreiben dorthin gehen.

kleidung Kanton verließ und ſich auf einem engliſchen
Dampfer nach Hongkong begab, zum Generalgouverneur
ernannt.

Eine ſpätere Meldung aus Schanghai, 5. Auguſt,
beſagt: Das Geſchützfeuer von Wuſung wurde geſtern eben-
falls ergebnislos fortgeſetzt. Die Verhandlungen ſind
ohne Reſultat geweſen. Es ſcheint, daß ein ernſte r
Kampfbevorſteht, ſobald Admiral Tſeng das Gebiet
von Schanghai geſäubert hat. Die Regierungstruppen
haben in der Nähe der Chineſenſtadt Vorräte von 7000 Ge-
wehren und Munition erbeutet.

Die Vereinigten Staaten und Mexiko.
Wie aus Waſhington gemeldet wird, hat Staats-

ſekretär Bryan bekanntgegeben, daß das Rücktrittsgeſuch
des Botſchafters Wilſon in Mexiko angenommen worden iſt.
Der Staatsſekretär erklärte hierbei, die Haltung, die der
Botſchafter in den früheren Stadien der mexikaniſchen
Revolution einzunehmen ſich für verpflichtet gehalten habe,
mache es ſchwierig für ihn, die Ausſichten der jetzigen ameri-
kaniſchen Regierung zu vertreten. Der Botſchafter ſcheidet
am 14. Oktober von ſeinem Poſten.

Nach einer weiteren Meldung aus Waſhington
kündigte Staatsſekretär Bryan an, daß der frühere Gou-
verneur von Minneſota, John Lind, als perſönlicher Ver
treter des Präſidenten nach Mexiko entſandt würde, um als
Berater der dortigen amerikaniſchen Botſchaft zu wirken.
Lind werde in durchaus nicht offizieller Eigenſchaft und ohne

Dies gilt in amt-
lichen Kreiſen als formelle Weigerung, Huerta
anzuerkennen,.,
Der KruppProzeß vor dem Kriegsgericht.

Aus dem Plädoher des Vertreters der Anklagebehörde, des
Kriegsgerichtsrats Dr. Welt, ſei folgendes hervorgehoben: Tr
Oktober vorigen Jahres ſandte der Reichstagsabgeordnete
Liebknecht dem Kriegsminiſter fünfzehn rn er, die
Material für die Firma Krupp enthielten, und ſchloß
daran die Mahnung, mit größer Sorgfalt vorzugehen,
weil bei den ro ken Mitteln der allmächtigen Firma
Krupp ſonſt die rage einer Verſchleierung des Tat-
beſtandes beſtehe. Für die Heeresverwaltung galt es nun feſtzu
ſtellen, in welchem ihrer Betriebe der Verräter ſaß. Es wurde
eine genaue Ueberwachung der Bureaus angeordnet, man beob-achtete Brandt und ſeinen Verkehr und verhängte ſchließlich die

Briefſperre über das Berliner Bureau der Firma Krupp. Dieſe
Maßnahmen hatten auch den gewünſchten Erfolg, insbeſondereergab die Briefüberwachung, daß hier eine ziemlich umfangreiche

Nachrichtenſammlung vorlag, zu der das Material nur auf dem
Wege von Jndiskretionen verſchafft ſein konnte. Die Vertreter
der einzelnen Dezernate des Kriegsminiſteriums einigten ſich am
6. Januar, gleichzeitig loszuſchlagen. Am 7. erfolgte die Ver-
haftung der Angeklagten und am 8. Februar nahm Landrichter
Dr. Wetzel in Eſſen eine Durchſuchung der in Frage kommenden
Geſchäftsräume der Firma Krupp vor. Es ergab ſich ſofort,
daß von einer eigentlichen Spionage in poli-
tiſchem Sinne nicht die Rede ſein konnte. Die Er-
mittelungen ergaben ungefähr folgendes Bild: Die Firma Fruyt,
die lange Zeit gewiſſermaßen eine Monopolſtellung beſaß, die
dann das Eintreten von Ehrhardt in den Konkurrenzkampf ver
zeichnen mußte, fiel mit der Zeit bei Verdingungen häufig ab.
Man führte dies in Eſſen auf die mangelhafte Jnformierung
durch Herrn von Schütz zurück und ſandte zu Schützens Unter-
ſtützung Herrn Brandt nach Berlin. Warum man gerade auf
Herrn Brandt verfallen iſt, iſt nicht erſichtlich. Jedenfalls aber
war er der rechte Mann auf dem rechten Platze. Welche
Direktiven ihm gegeben worden ſind, konnte merkwürdigerweiſe
nicht feſtgeſtellt werden. Mit Brandts Eintreten wurde die
Situation r anders, die Nachrichten häuften ſich nur ſo.
Man gab Brandt in Berlin auch eine Repräſentationszulage, die
urſprünglich zweitauſend Mark betrug und ſpäter auf dreitauſend-
fünfhundert Mark erhöht wurde. Damit war das Verderben
eingeleitet. Wenn man einen Mann wie Brandt mit Repräſen-
tationsgeldern in Höhe von dreitauſendfünfhundert Mark auf das
untergeordnete Perſonal der Militärbehörden losläßt, kann der
Erfolg nicht ausbleiben. Was dabei iſt, haben
wir ja auch geſehen. Jn artilleriſtiſch-konſtruktivem Sinne gab es
für Krupp ſelbſtverſtändlich keine Geheimniſſe. Alles einſchlägige
Material war ihm zugänglich, wohlverſtanden auf der Vorder-
treppe. Von einer politiſchen Spionage kann ſo, wie ich nochmals
betonen möchte, nicht die Rede ſein. Es handelte ſich um eine
geſchäftliche Nachrichtenbehandlung, die, wenn man näher
unter den Begriff des unlauteren Wettbewerbs fäüllt. ie hat
Brandt ſeine Aufgabe nun gelöſt? Jn einer geradezu tadelloſen
Weiſe. Er hat ſich ſofort an die richtigen Stellen gewandt, die
ihm als früheren Feuerwerker noch bekannt waren. Es iſt auf-
fallend, daß Brandt bei den in Frage kommenden Behörden
dauernd Freunde gehabt hat und dieſer Umſtand iſt bedenken-
erweckend. Brandts Beſtreben ging darauf hin, die Konkurrenz-
preiſe zu erfahren, er hat ſich zunächſt an Tilian heran gemacht,

um ihn zu bewegen, ihm die Nachrichten zu geben. Tilian tat
es auch, zunächſt wohl nur aus Freundſchaft und Kamerad.
ſchaft. Aber auch darin lag ſchon ein Fehl, denn Tilian war nicht
berechtigt, einem Dritten gegenüber Mitteilungen aus ſeinem
Dienſtbereich zu machen. Die Angeklagten haben des Unge-
horſams ſtrafbar gemacht, indem ſie Brandt Konkurren
preiſe bekannt gaben. Es iſt mir aber n nicht zweifelhaft, daß
auch eine Beſtechung vorliegt. Die Dienſte, die die Ange
klagten Brandt leiſteten, waren ſchließlich nicht mehr rein freund
Qgztricher Art. Sie hatten einen ſehr realen Untergrund.

ilian hat, von 1906 bis 1908, Brandt das Material für eine
be Reihe von Kornwalzern geliefert. Tilian hat zunächſt aus

ameradſchaftlirhkeit W Brandt iſt ja außerordentlich
geſchickt vorgegangen. Er hat dem Angeklagten ſuggeriert, daß
es ganz unbedenklich ſei, der Weltfirma Krupp, die in ſo enger
Verbi un mit der Heeresverwaltung ſtehe, Nachrichten zu über
mitteln. ie Kameradſchaft bietet aber doch keine ausreichende
Erklärung für Tilians Handlungsweiſe. Man ſetzt ſich aus reiner
Kameradſchaft auf die Dauer nicht der Gefahr einer ſchweren
Beſtrafung aus. Hinzu kommt noch, daß Tilian durch die An-fertigung der ihr en und Auszüge eine dauernde Mehr-
arbeit gehabt hat. o liegt hier der Schlüſſel? Wir finden
ihn in der Repräſentationszulage, die Krupp ſeinem Vertreter
Brandt gezahlt hat. Brandt hat aus klugem Ermeſſen nur ver
hältnismäßig kleine Beträge den Angeklagten gegeben.
ſagte ſich mit Recht, daß die jungen Leute durch größere Zu-
wendungen zu einem üppigen Lebenswandel verführt werden
könnten, der den Verdacht ihrer Vorgeſetzten erwecken müßte. Da-
mit dies nicht geſchehe und um ein Verſiegen dieſer einträglichen
Nachrichtenquelle zu verhindern, hat er nur verhältnismäßig
kleine Beträge gezahlt. Brandt iſt hier Zeuge, im Grunde ge
nommen aber auch Angeklagter, das bürgerliche Gericht dürfte
ſeine Folgerungen aus den jetzigen Verhandlungen ziehen. Der
Antiſchmierverein entſpringt ſicherlich nicht dem guten Brauche
der Vereinsmeierei, er iſt ein Bedürfnis des Handels und der
Jnduſtrie, weil eben dieſer traurige Brauch beſteht, u nehme ich
an, daß auch hier geſchmiert worden iſt. Der Fall riecht zehn
Meter gegen Wind nach Beſtechung. Daß nicht mit Dünnbvier
traktiert worden iſt, iſt klar, Sekt und Rotſpon dürften keine Rolle
Sgrt haben. Hier liegt auch ein Verſtoß gegen das Spionage
z etz vor. Sämtliche Angeklagte haben ſich gegen Paragraph 2

es Spionagegeſetzes vergangen.
Wenn es heißt, zwiſchen Brandt und Krupp und Krupp und

Reich gebe es keine militäriſchen Geheimniſſe, ſo iſt das für die
Strafbarkeit oder Nichtſtrafbarkeit der Angeklagten ganz gleich
gültig, mögen ſie auch die Hoffnung gehabt hgben, daß ihre Mil
teilungen hinter den Panzerplatten der Geheimſpinde Krupps
ſicher aufbewahrt ſeien. Sie wußten nämlich auch, daß Brandt
auch mit auswärtigen Militärattachees in Verbindung ſtand, und
daß auch Jndiskretionen bei Krupp möglich ſind, ergibt ſich aus
einer Reihe von Spionageunterſuchungen. Auch die Tatſache, daß
dem Abgeordneten das Material zugegangen iſt, beweiſt die Rich
tigkeit meiner Angaben. Bei den Nachrichten, die von allen An
geklagten Brandt ausgehändigt wurden, muß man ſich fragen, ob
die Preiſe Krupps daraufhin zum Nachteil Deutſchlands in die
Höhe geſchraubt werden konnten. Dieſes muß ich fallen laſſen.
Es iſt hier eidlich ausgeſagt worden, daß dies niemals vorgekom-
men ſei. Es liegt mir fern, es zu bezweifeln. Theoretiſch iſt
allerdings zugegeben, daß die Möglichkeit gegeben ſein könnte und
deshalb ſind die Angeklagten nach S 93, Abſatz 1 ſtrafbar. Ein
weiterer großer Nachteil beſteht darin, daß durch dieſen groben
Ungehorſam die Heeresverwaltung entſetzlich bloßgeſtellt worden
iſt. Von der Tribüne des Reichstags herab hörte man das Wort
vom Panama. Dieſe Bloßſtellung war um ſo gefährlicher, als
der Kriegsminiſter angeſichts des ſchwebenden Verfahrens nicht
darauf eingehen konnte und die große Militärvorlage bevorſtand.,
Die Angeklagten wußten auch, daß bei Bekanntwerden ihrer
pflichtwidrigen Handlung es zu einem großen Kladderadatſch
kommen würde, ſpricht doch ſelbſt die einfache Frau Wiczorreck

von einem Weltſkandal. Die Angeklagten ſind als überführt an-
zuſehen. Gott ſei Dank iſt der erhebliche Nachteil für das Reich
wieder gut gemacht worden dadurch, daß nachgewieſen werden
konnte, daß ein Panama nicht vorliegt. Der zweite Teil der
Angeklagten beſteht aus Angehörigen der Artillerie-Prüfungs-
kommiſſion. Es iſt erwieſen, daß Pfeiffer dem Brandt die beiden
Etatauszüge geliefert hat, ebenſo iſt exwieſen, daß das Material
für eine ganze Reihe von Kornwalzern von ihm herrührt. Pfeiffer
iſt unter allen Umſtänden zu verurteilen wegen Beſtechung, Un
gehorſam kommt bei ihm nicht in Frage, wohl aber hat er gegen
das Spionagegeſetz verſtoßen. Wie ich ausgeführt habe, handelt
es ſich bei den Angeklagten um ganz grobe Verſtöße. Sie haben
dauernd ihre Pflicht verletzt und Brandt in einem erheblichen
Umfange Geheimmaterial ausgeliefert. Unſere ſo viel gerühmte
ſoldatiſche Disziplin hat leider in dieſem Falle völlig Schiffbruch
gelitten. Es iſt Brandt gelungen, durch die Gewährung von
Schmiergeldern Militärperſonen zu dauernder Pflichtverletzung
u veranlaſſen. Man ſagt nun, die Schmiergelder ſeien in derInduſtrie und dem Handel üblich. Jſt dies richtig, dann haben

wir alle Veranlaſſung, durch ſcharfe Strafen darauf hinzuwirken,
daß dieſe Krankheit nicht auf den Beamtenkörper überſpringt.
Sie müſſen helfen, daß die ſprichwörtliche Unbeſtechlichkeit preu
ßiſcher Beamten erhalten bleibt. Erſchwerend fällt ins Gewicht,
daß die Angeklagten ſich über den Charakter ihres Vergehens ſehr
wohl im klaren waren. Tilian und Hinſt haben ſogar ihre Nach-
folger verführt, gleiche Wege wie ſie ſelbſt zu wandeln. Nach
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Hk. Heilung von Schwerhörigkeit. Der Braunſchwei-
ger Arzt Dr. Hamm hat der „Umſchau“ zufolge zur Heilung
vieler Fälle von Schwerhörigkeit, die als Folge von Mittelohr
Erkrankungen zurückbleiben und bisher als unheilbar galten, ein
von ihm gefundenes neues Mittel mit Erfolg angewendet. Es
beſteht in einer Durchhitzung des Ohres durch elektriſch erzeugte
Wärmeſtrahlung. Das hierbei benutzte Jnſtrument wird „Oto-
therm“ genannt.

Vom Kyffhäuſer-Verband Deutſcher Studenten. Wie aus
Nordhauſen geſchrieben wird, fand dort die A, H.- Tagung des
Kyffhäuſer- Verbandes Deutſcher Studenten ſtatt. Eine große
Anzahl A. H. ſind mit ihren Damen dort eingetroffen. Am
heutigen Dienstag finden in Kelbra die Verhandlungen ſtatt
und am Mittwoch eine Feier auf dem Kyffhäuſer.

Aus der Gelehrtenwelt.
Hk. Königsberg i. Pr. Auf eine 25 jährige Tätigkeit als

akademiſcher Lehrer kann am 16. Auguſt der Vertreter der Kunſt-
wiſſenſchaft an der Univerſität Königsberg i. Pr. Geheimrat
Profeſſor Dr. Berthold Haendcke zurückblicken. Profeſſor
Haendcke (geboren 1862 zu Altonag) habilitierte ſich am 16. Sigeet
1888 in Bern für mittelalterliche und neuere Kunſtgeſchi
Sechs Jahre ſpäter kam er als a. o. Profeſſor nach Jeng und
1896 als Ordinarius nach Königsberg als Nachfolger Konrad
Langes. Hier iſt er zugleich Hilfslehrer der Kunſtgeſchichte an
der Königl. Kunſtakademie. 1909/10 bekleidete Profeſſor Haendcke
das Prorektoramt der Albertus- Univerſität.

Hk. Münſter i. W. Für das Fach der Botanik habilitierte
ſich in Münſter i. W. Dr. Alfred Heilbronn, Aſſiſtent bei
Profeſſor Correns am botaniſchen Garten, mit einer Antritts
vorleſung über Narkoſe im Pflangenreich.

k. Vonn. Sieben neue r haben ſich 1912/18
nach der „Chronik“ an der Univerſität Bonn niedergelaſſen: in
der evangeliſch-theologiſchen Fakultät Lic. theol. Dr. phil. Joſeph
Bohatec (aus Kochow in Mähren) für Kirchen und Dogmen-
geſchichte; in der medi akultät Dr. med. Heinrich Cramer (aus Breslau) für ynäkologie und Geburtshilfe; in der
philoſophiſchen Fakultät Dr. phil. Hermann Schneider (aus
Zweibrücken, Rheinland) für germaniſche Philologie und deutſche
Literaturgeſchichte; Dr. Heribert Reiners (aus Lobberich, Kreis

Kempen) für Kunſtgeſchichte; Dr. Otto Quelle aus Nord-
hauſen) für Geographie; Dr. Otto Sel z (aus München) für
Philoſophie und Dr. Alfons Deſchauer (aus Oberurſel bei
Frankfurt a. M.) für Chemie.

Hk. Profeſſortitel. Man ſchreibt uns: Dem Bildhauer
Franz Dorrenbach in Berlin-Wilmersdorf iſt vom
Kultusminiſter der Profeſſortitel verliehen worden. Profeſſor
Dorrenbach iſt 1870 zu. Düſſeldorf geboren. Seine Ausbildung
erhielt er auf den Kunſtakademien in Düſſeldorf, Karlsruhe und
Berlin. Von ſeinen hervorragenden Werken nennen wir:
Reiterſtandbild Wilhelms I. in Spandau, Reiterſtandbild Fried-
richs III. in Metz, Kaiſerin-Auguſta-Marmorſtandbild in Köln.
Bildhauer Dorrenbach iſt als hervorragender Porträtiſt bekannt.
Seit zehn Jahren iſt er faſt regelmäßig auf der Großen Berliner
Kunſtausſtellung vertreten.

Hk. Marburg. Jm Alter von 39 Jahren ſtarb in Mar
burg der a. o. Profeſſor für altteſtamentliche Exegeſe in der
dortigen theologiſchen Fakultät Liz. theol. Dr. phil. Guſtav
Weſt phal. Er ſtammte aus Celle, war im altteſtamentlichen
Fach Schüler von H. Guthe in Leipzig und Wellhauſen in
Göttingen und in den vrientaliſchen Sprachen Schüler von
Prof. Th. Nöldecke. Jn Straßburg promovierte er 1901 zum
Dr. phil. und am 17. Oktober 1903 in Marburg zum Lic. theol.
Gleich darauf habiliterte er ſich an der Marburger Univerſität
für altteſtamentliche Wiſſenſchaft und wurde im Jahre 1909 zum
a. o. Profeſſor befördert.

Hk. Wien. Der Romaniſt Hofrat Profeſſor Dr. jur. Karl
Ritter von Czyhlarz in Wien feiert am 17. Auguſt ſeinen
80. Geburtstag. Hofrat v. Czyhlarz iſt lebenslängliches Mitglied
des Herrenhauſes, ſtändiger Berichterſtatter des Reichsgerichts
uſw.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Wölund.

Aus Thale am Harz ſchreibt uns unſer Mitarbeiter:
Die dritte Uraufführung dieſer Spielzeit brachte dem Berg-

theater einen großen Erfolg, den Zuſchauern die Bekanntſchaft
mit einem wirklichen Kunſtwerk. Man hatte es von dem Dichter,
dem Barmer Maler und Schriftſteller Ludwig Fahrenkro g.
deſſen BaldurDrama im vorigen Jahre einen ſtarken Erfolg
davontrug, nicht anders erwartet. Sein neues Drama, deſſen

Stoff er aus der uralten Volunterſage nahm, bedeutet nicht
nur einen Gewinn für den Spielplan der Naturtheater, ſondern
auch der Jlluſionsbühnen überhaupt. Ein Drama, aus einem
Guſſe geſchaffen, von prächtiger dramatiſcher Wirkſamkeit und
getragen von einer ſittlich hohen Weltanſchauung, haben wir in
dieſem Werke erhalten. Ein weiterer Vorzug iſt die gedanken
reiche, einfache und überaus poetiſche Sprache, die unmittelbar
zum Herzen ſpricht. Ein hoher Kunſtgenuß liegt hinter uns,
der Dank war ein einmütiger ſtarker Beiſall. Die Einwendungen
etlicher Zuſchauer, es ſei ein unmoraliſches Werk, können nicht
ernſt genommen werden. Reiner kann eine Frauengeſtalt nicht
geſchaffen werden als die der Herwor, eines echt deutſchen
Weibes voll herber Größe und Treue gegen ſich und andere.
Wer wollte es da dem Dichter verwehren, daß er in der Geſtalt
der dämoniſchen Königin Nottr der Herwor ein Weib gegen
übexrſtellte, deren Lebensleitſatz die Eroberung des Mannes be-
deutet, die, obſchon ſelbſt vermählt, dennoch der Liebe des frem
den Mannes begehrt und ihn in ihre Reize verſtrickt, zwar nur
für einen kurzen Augenblick, aber mit dem Ergebnis, v
Wölunds glückliche Ehe mit Herwor für immer geſtört wird
Herwor kann, darin liegt ihre Stärke und ihre Schwäche, die
Untreue nicht verzeihen; der eine Schritt trennt ſie für immer
von ihrem Gatten, in dem ſie ihr Jdeal ſieht. Auch als ihre
Nebenbuhlerin von ihres Gatten Hand getötet wird, kann ſie
nicht mehr mit ihm zuſammenleben. Nur ihr Kind will ſie zum
Helden erziehen, darin erkennt man a ihrer Liebe zu
Wölund. Dieſen Frauentyp in klarer Reinheit herausgearbeitet
zu haben, iſt eine Tat, für die man in unſerem entarteten Zeit
alter dem Dichter danken muß. Es iſt eines Dichters Aufgabe
erzieheriſch von der Bühne herab zu wirken. Das mag jene
abſtoßen, die im Theater nur eine Stätte der Unterhaltung
ſehen; wer aber im Theater eine Art Tempel ſieht, der wir
ſich gern von Fahrenkrogs Worten erſchüttern und ergreifen
laſſen. Fahrenkrog ſchuf in dem Wölund Drama eine
Predigt zur Reinheit der Geſinnung, zur Erziehung an v
ſelbſt. Daß er der erlöſenden Wirkung der Arbeit ein poetiſche
Preislied ſingt, ſteigert den Wert des Dramas, das bei W
zeichneter Darſtellung das vBergtheater verfügt über ſcha
ſpieleriſche Kräfte von Rang, die von Aufgabe zu e
wachſen einen warmen, von innen kommenden Beifa
Zuſchauer auslöſte: Joh. Gottfried Hagens.
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zahlt hat, wurde ihm geſtern die Abreiſe geſtattet.

usführungen beantragt der Anklagevertreter, wiedet, Ton Tilian auf neun Monate Gefängnis und J

emlaſſung gu erkennen, gegen Schleuder auf acht Monate Ge
Degradation, gegen Hinſt auf neun Monate Ge-

uängni n e ng, Schmidt auf ſechs Monate Gee e e drei b Gefängnis, Hoger drei Monate
r deine Dienſtentlaſſung und gegen Pfeiffer aufhenen d Amtsverluſt. Die Unterſuchungshaft

h efängnis und Am uſt. ie Unterſuchunvie P em der Angeklagten angerechnet werden.

en Luftfahrt.
Unfall des Fliegers Guillaux.

franzö lieger Guillau t ſein Vorhaben,37 en ausführen en er regeſablanca zu erreichen m
Ameida an i n Grenze, nachdem ſein Kompaß

throchen und er ötigt geweſen war, ſich zwei Stunden nach
er Sonne zu ri Bei der Landung mußte er, um den

uweichen, welche noch kein Flu e attenn r.e ner Böſchung niedergehen, wobei ſein Propeller zerbrach.

Feruflug JohannisthalThorn.
e

nhaymn a e auf2 Runiplerdaube in Johannisthal zu einem Fernflug

Waorn.

Vermiſchtes.
Wieder ein falſcher Kriminalbeamter.

Mit einem raffiniert ange Gaunertrick operiert ſeit
Tagen in lin ein Schwindler. Er tritt unter dere eines Kriminalbeamten auf und brandſchatzt hauptſäch

S
ſich die c kleinerer Geſchäfte. Unter der Vorgabe, er ſei
von der rde geſchickt worden, um falſche Je mün ein„ehen, gei t er ein Schriftſtück vor, das er aber nur o s
Anhall. Er fordert ſodann den Geſchäftsinhaber auf, ſich

ber zu äußern, ob in letzter Zeit falſche Geldſtücke in e
gegeben worden ſeien. Da gegenwärtig eine Falſchmünzerbande

m nachgeahmten Drei und Fünfmarkſtücken viel Unfug treibe,
wolle man na Möglichkeit verſuchen, die Faſifikate gus dem

n, und den Falſchmünzern auf die Spur zu
mmen. Wird dem Gauner dann ein Geldſtück gegeigt, deſſen
gerkunft nicht gang einwandsfrei zu ſein ſcheint, ſo läßt er es ſich
ushändigen und -beſhragrahmt es Alſo, Vorſicht!

Was koſtet ein Eiſenbahnzug?
Es dürfte intereſſieren, die Koſten eines modernen deutſchen

giſenbahnzuges kennen zu lernen. Die Koſten ſind natürlich für
die einzelnen Züge ganz verſchieden; je nachdem es ſich um einen
Dgug mit Schlaf- und Speiſewagen und erſtklaſſige Maſchine,
eder einen gewöhnlichen Eiſenbahnzug oder gar um einen Güter-

lt. Von dem Preisunterſchiede kann man ſich eine Vor
ſtelung machen, wenn man erfährt, daß eine vierachſige Güter-
zuglokomotive rund 48 600 Mk. (genau 48 592 Mk.) koſtet, während
zum Beiſpiel eine fünfachſige HeißdampfPerſonenzugTender

wie ſie bei unſeren
Verwendung gelangt, 87 130 Mk. koſtet, alſo faſt

t ſo teuer iſt wie eine gewöhnliche Güterzuglokomotive.rn alſo beträchtliche Preisunterſchiede, die auch für die ein-

zelnen Wagen in Betracht kommen. Was koſtet nun ein ganzer
Hezug? Dabei iſt in erſter Reihe die Frage zu berückſichtigen,
wie groß ein 3 iſt und aus wieviel einzelnen Wagen er
beſteht. Gin D-Zug mit Vorgeſpann beſteht aus zwei Heiß

einem vierachſigen Gepäckwagen,
vier DeZug-Perſonenwagen

erſter und zweiter Klaſſe und vier D-Zug-Perſonenwagen dritter
Klaſſe, dieſer Zug koſtet rund 580 350 Mk. Ein vierachſiger

der Deutſchen Eiſenbahn-Speiſewagen- Geſellſchaft
koſtet durchſchnittlich 52 000 Mk., ein ſechsachſiger aber 56 000
Mark, der Wert des Jnventars, das ſich in jedem Wagen be
findet, kann rund auf 5000 Mk. veranſchlagt werden. Die

dampfSchnellzuglokomotiven,

Internationale EiſenbahnSchlafwagenGeſellſchaft“ baut Speiſe
wagen für 72 000 Mk., Salonwagen für 76 000 Mk. und Schlaf

Ein ſechsachſiger Abteilwagen zweiter
und dritter Klaſſe kommt 17573 Mk., ein ſolcher dritter Klaſſe
15 198 Mk., ein Wagen vierter Klaſſe 11 643 Mk. Ferner koſten:
ein bedeckter Güterwagen mit Luftbremſe und Heizleitung
(10 Tonnen) 4167 Mk., ein bedeckter Güterwagen (15 Tonnen)
ohne Bremſe 2962 Mk., offener Güterwagen (20 Tonnen) ohne
Premſe 2417 Mk., eiſerner Kohlenwagen (15 Tonnen) ohne
Bremſe 2217 Mk., vierachſiger Schienenwagen (35 Tonnen) ohne
Bremſe 6449 Mk., doppelbödiger Viehwagen 3701 Mk.

x

Ueber die Aufdeckung des umfangreichen Spritſchmuggels
im Hamburger Freihafen wird noch gemeldet, daß der Schaden,
der der Zollbehörde erwachſen wäre, 70 000 Mk. betragen hätte.
Die Hauptbeteiligten an dem Schmuggel ſind bereits verhaftet
worden. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor.

t

Ein Deutſcher in peinlicher Lage in Frankreich. Nach einer
Hlättermeldung wurde in Domasle bei Nanch ein dreijähriger
Knabe von dem Automobil des Sängers Johann Braun Kus

Charlottenburg überfahren und erlitt einen Beinbruch. Der
Chauffeur, der von der Bevölkerung an der Weiterfahrt ver
hindert worden war, wurde von der Gendarmerie feſtgenommen.
Da jedoch Braun den Eltern des Knaben eine Entſchädigung ge

Um irgend
welchen Kundgebungen vorzubeugen, Gendarmen das
Automobil Brauns eine Strecke nach St. Dier.

4 Bahnarbeiter ums Leben gekommen. Geſtern abend 9 Uhr
wurden vier Arbeiter in der Nähe des gert re bei

Löhnsbach, die mit Gleisarbeiten beſchäftigt waren, von dem
gig Berlin Kaſſel überfahren. Drei waren auf der Stelle
tot. Der vierte wurde tödlich verletzt, und ſtarb alsbald.

Zur Streiklage in Spanien wird aus Barcelona ge-
Die Textilfabriken ſind immer ch geſchloſſen. Die Ausſtändigen verhalten ruhig. Die Zivil-

wachen und die militäriſchen Abteilungen beſetzten die ſtrategiſch
vichtigen Punkte. Die Arbeiterdelegierten haben den Gouverneur
davon in Kenntnis geſetzt, daß ſie zu einen Vergleich bereit ſein
würden, wenn die Arbeitgeber ihnen mitteilten, daß Konzeſſionen
möglich wären. Es ſind 16 Perſonen verhaftet worden, unter
ihnen mehrere Anarchiſten. Nach amtlichen Angaben
3 geſtern abend die Zahl der Ausſtändigen in Barcelona
ſare i en übrigen Orten 21074. Es herrſcht voll

ige Ruhe.ins Johannesburg wird gemeldet: Alle Truppen ſind zurück

zogen worden. Heute werden auch die zur Hilfe herbei-xeholten Polizeimannſchaften an ihren Standort utctenren

Bei den Unruhen in Cawnyur ſind im ganzen hundert
Ferſonen, darunter viele Knaben, verhaftet worden. Es

c verwundet wurden. Mehrere Poſigiften wurden ver

Schweres Automobilunglück in Amerika. Ein ſchwerer Auto
webilunfall hat ſich am Sonntag bei einer Niveaukreuzung in der

he von Hempſtead auf Long Jsland zugetragen. Das Auto
i des unter den oberen 400 beliebten Millionärs
8good Pell wurde beim Ueberfahren der Geleiſe von einemehange erfaßt und gzertrümmert. Pell ſowie bekannte
necleimatler illiam Laimbeer und der eur

Urden auf der Stelle getötet, während Frau Laimbeer ſchwer
verletzt wurde.

wird berichtet, daß 80 bis 40 Demonſtranten getötet

Skandalſzene während einer Operation. Gine ruſſiſche Szene
ſpielte ſich vor einiger Zeit in einem Krankenhauſe von Peters-
burg ab. Ein Mann war wegen a en e operiert

richtliches Verfahren. Als der
Chirurg im Begriff ſtand, die Wunde zu vernähen,
Polizeipriſtaw mit einer Unterſuchungskommiſſion das Ope-
rationszimmer und verlangte, den Patienten zu verhören. Der
Arzt verlangte vom Priſtaw, ſofort den Operationsſaal zu ver
laſſen, doch dieſer weigerte ſich, der Aufforderung Folge zu leiſten.
Der Priſtaw wurde darauf hingewieſen, daß der Mann ſich noch
in Narkoſe befinde und nicht verhört werden könne. Der Polizei
beamte verlangte aber tro
durch künſtliche Mittel aus Narkoſe geweckt würde, da er keine
Zeit habe, noch einmal wiederzukommen und das Verhör vorzu-
nehmen. Außerdem beſtehe Gefahr, daß der Patient und
nicht die nötigen r r über das Verbrechen geben könne.Er wollte ſchliehich Gewalt gebrauchen und begann den

rierten am Arm zu ſchütteln. Da packten ihn auf einen Wink des
Oberarztes drei Wärter und warfen ihn zur Tür hinaus. Die
Unterſuchungskommiſſion verließ auch das Zimmer. erſt
konnte die Operation grrt werden und gelang trotz der Auf
regungen ſehr gut. Am folgenden ging dem Oberarzt einoffigielles Schreiben zu, in dem er aufgefordert wme zu
verantworten, „aus Anlaß der Nichtzulaſſung eines Poligei
beamten zur Ausübung ſeiner Dienſtpflicht“. Der Oberarzt an
a daß der Polizei e ungeſetzlich gehandelt habe. Dabei

e

Kongreſſe und KAusſtellungen.

n engeren der r Jm er gertIT. gr utſchen Jm er ſprach sanwalDr. jur. Spohr- Gießen über IJmpfawans und den
Reichstag von 1874“. Redner legte an der Hand der Ent
ſtehungsgeſchichte des Geſetzes und insbeſondere der Reichstags
verhandlungen dar, z ie heutige Anwendung, die das Geſetz
bei Gerichten und Behörden finde, durchaus dem wahren Sinn
des Geſetzes und dem wahren Willen des Reichstages von 1874
widerſpreche. sbeſondere ſei der unmittelbare wie er
in Preußen und anderwärts ausgeübt werde, vom Reichstag nicht
nur, ſondern ſogar von der geſamten Aerzteſchaft damals ver
worfen worden. Sogar die für die Jmpfung und das Geſetz ein

ereichten ärztlichen Eingaben hätten dieſen Zwang verworfen,
o insbeſondere auch die Eingabe des bekannten „Turnvaters“
Dr. med. Götz in Leipzig. lipp und klar habe der eifrigſte
h des Geſetzes, der Abg. Löwe, als Sprecher der freien

ommiſſion, die mit einer Ausnahme aus lauter Jmpffreunden,
Ferfas Aerzten, beſtand, erklärt, von einem Zwang der Aaplung
S chon gar nicht mehr die Rede. Aber auch der indirekte,
er Strafzwang, ſei im Geſetz nach dem wahren Sinn und

Willen des Reichstages nur in der Form enthalten, daß eine
abermalige Strafe von 1 bis 50 Mk. auf das „EnkzogenGe
bliebenſein“ geſetzt ſei. Heute bekenne ſich zu dieſem einzig
möglichen und juriſtiſch haltbaren Standpunkt freilich nur das
Königlich preußiſche Oberlandesgericht zu Hamm in Weſtfalen,
und deshalb übten im dortigen Bezirk die polizeilichen Behörden
den Zwang nicht in der ſchärfſten Form aus. Der Geſetzgeber
habe ſich mit Recht bei dem Gedanken zufrieden gegeben, eine
einmalige Strafe werde hinreichen, um die Jmpfung in dem er-fordert den Umfang durchzuführen. Jn der Tat ſei ja Deutſ
land nach den Angaben Kirchners das beſtdurchgeimpfte Land,
wenn auch freilich nicht das pockenfreieſte, denn darin ſei Eng
land trotz ſeines ungeheuren internationalen Verkehrs und
ſeiner Gewiſſensklauſel an der Spitze der Kulturvölker. Darauf
berichtete der zweite Geſchäftsführer des Reichsverbandes Ems-
haar- Elberfeld über innere und äußere Vereinsarbeit. An
dritter Stelle verbreitete ſich der jetzt faſt 90jährige Oberſt a. D.
Spohr- Gießen über die Frage „Wie entſtand der Jmpfaber-
glaube, wie wird er aufrecht erhalten und was hat man zu tun,
damit er für immer verſchwindet?“ Er erläuterte die Frage,
was zur Abſchaffung der Jmpfung J ſei, nämlich
1. Aufklärung des Volkes, namentlich der Reichstagsabgeordneten,
2. Aufklärung des Reichsgeſundheitsamtes und der geſamten Ge-
ſundheitsgeſetzgebung, ferner Einführung der Gewiſſensklauſel.

Sport und Jagd.
Rennen zu Gotha am 4. Auguſt. I. Preis vom

r r 5000 Mk. Diſtanz 1000 Meter. 1. Geſt. Weils
lying Thougts (Schläfke), 2. Olifant (O. Müller), 3. Jota (F.
ullock). Tot.: Sieg 86 10, Platz 21, 17: 10. Ferner liefen:

Saint George, Nuba. II. Herzogin Viktoria Adel-
heid-Rennen, Ehrenpreis und 10000 Mk. 1. H. Kuttkes
Quirl (Blades), 2. Gräfentonna (Shurgold). Tot.: Sieg 11 10,
Zwei Pferde liefen. III. König Ferdinand-Jagd-
Rennen, Preis 2700 Mk. und Ehrenpreis. Diſtanz 3200
Meter. 1. Graf Frankenbergs Vagabund (v. Platen), 2. Hilda
(Lt. Stellbrink). Tot.: Sieg 14 10. Zwei Pferde liefen.
IV. P Carl Eduard-Rennen, Ehrenpreis und15 000 Mk. iſtanz 3200 Meter. 1. Geſt. Mydlinghovens Cola
Rienzi (Slade), 2. Tampa (Burns), 3. Blood Orange (Lane).
Tot.: Sieg 91 10, Platz 20, 15, 13 10. Ferner liefen: Pelleas,
Anker, Voie, Boiling Hot, n Mielleux, Tapage.
V. Preis vom Boxberg, 83700 Mk. Diſtanz 1400 Meter.
1. V. Herfeldts Wunderhold (Shurgold), 2. Querulo (Schläfke),
8. Seneca (Evans). Tot.: Sieg 44: 10, Platz 18, 14 10. Ferner
liefen: Aeronaut, Droll. VI. Seebach-Memorial.
Jagd-Rennen. Handicap. Ehrenpreis und 9100 Mk. Diſtanz
6000 Meter. 1. Dr. G. Pachalys Turandot Lt. v. Moßner),
2. Periphraſe (Dr. Rieſe), 3. Feſtival (v. Platen). Tot.: Sieg
23: 10, Platz 13, 13 10. Ferner lief: Haſchiſch.

Der erſte Tag der Coweswoche. Die Jacht König Georgs,
„Britannia“, hat bei der Einleitungsregatta der Coweswoche am
Montag das Handicap für Jächten über 75 Tonnen gewonnen.
Der König war ſelbſt an Bord und konnte ſeine Jacht ſelbſt als
Sieger durchs Ziel führen. Jn der Schonerklaſſe ſiegte Herrn
Whitakers „Margherita“ vor Herrn Krupp von Bohlen-Halbachs
„Germania“ und des deutſchen Kaiſers „Meteor“.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Viktoria Luiſe“

am 2. Auguſt in Wilhelmshaven, Abfahrt 11. Auguſt, S. M. S, „Hanſa“
am 8. Auguſt in Helgoland, Abfahrt 3. Auguſt, S. M. S. „Hannover“
mit dem 2. Udmiral des II. Geſchwaders und S. M. S. „Schleſien“
am 2. Auguſt in Norheimſund, S. M. S. „Jltis“ am 3. Auguſt in
Canton, S. M. S. „Gneiſenau“ am 2. Auguſt in Tſingtau, S. M. S.
„Bremen“ am 3. W in St. Helena, S. M. S. „Goeben“ mit dem
Chef der Mittelmeerdiviſion am 3. Auguſt an der Bojana-Mündung,
S. M. S. „Grille“ am 2. Auguſt in Kiel, Abfahrt 4. Auguſt. Jn
See gegangen S. M. S. „Wittelsbach“ am 1. Auguſt von Balholmen,
S. M. S. „Albatroß“ am 31. Juli von Liſt nach Borkum, Ankunſt
dort Auguſt, S. M. S. „Hyäne“ am 2. Auguſt von Warnemünde.
Briefregelung: Poſtſtation für S. M. S. Augsburg bis 8. Auguſt
Kiel, dann bis auf weiteres Sonderburg.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in w a. S.
Georg e e, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
4. Auguſt. Angekommen: „Bermuda“ 2. Auguſt in Hankau, Bel
gravia“ 2. Auguſt in Hongkong, „Aragonia“ 2. Auguſt in Hongkong,
„Spreewald“ 8. Auguſt in Veraecruz, Kronprinzeſſin Cecilie“ 3. Auguſt
in Helgoland, „Fürſt Bismarck“ 3. Auguſt in Merok, „Steigerwald“
8. Auguſt in Antwerpen, „König Friedrich Auguſt“ 3. Auguſt in
Liſſabon, „Dpiranga“ 3, Auguſt in Havre, „Aleſia“ 3. Auguſt in
Havre, „Barcelona“ 3. Auguſt in Rotterdam, „Duala“ 2, Auguſt in
Bonny, „Andaluſia“ 3. Auguſt in Suez, „Nicomedia“ 3. Auguſt in
Marmagao, „Silvia“ 3. Uuguſt in Antwerpen, „Sambia“ 3. Auguſt
in Marſeille, „Hamburg“ 4. Auguſt in New-York, „Hohenſtaufen“
4. Uuguſt in Oporto, „Preußen“ 4. Uuguſt in Schanghai, „Ekhatana“

worden und lag in tiefer Narkoſe auf dem Operationstiſch. Gegen
den Kranken ſchwebte wegen irgend einer Angelegenheit ein ge

die Operation ausführende
betrat ein

m dringend, daß der Verwundete

n

K. Auguſt in „Swa 4. Auguſt in Rotterdam, „Preſi
dent Kincoln“ 4. Uuguſt auf der Elbe, „Meteor“ 4. Auguſt in Odda,
„Ambria“ 4. Auguſt in Hongkong, „Frankenwalb“ 4, Auguſt in Ant
werpen, Abgegangen „Brisgavia“ 2. Auguſt von Hongkong, „Dania“
3. Auguſt von Veracruz, „Antonina“ 3, Auguſt nach New-Orleans,

Grunewald“ 3. Auguſt von Santander, „Karthago“ 3. Auguſt vonernambuco, „Sieglinde“ 3, Auguſt von Paranagua, „Viktoria Luiſe“
8. Auguſt von Cuxhaven, „Otavi“ 8. Auguſt von Las Palmas“.,

Norddeutſcher Lloyd. t für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
4. Auguſt. „Main“ Sonntag Dover paſſ., r Friedrich Wilhelm“
Sonntag Dover paſſ., „Prinz Eitel Friedrich“ Sonntag in Colombo
an, „Derfflinger“ Sonntag von Port Said ab, „Lützow“ Sonntag von
Aden ab, „Goeben“ Sonntag von Antwerpen ab, „Elſaß“ Montag in
Brisbane an, „Rhein“ Sonntag von Southampton ab, „Sierra Cor-
doba“ Sonntag in Antwerpen an, „Wittekind“ Sonntag in Hamburg
an, „Barcelona“ Sonntag in Rotterdam an, „Prinzeß Alice“ Sonntag
in Yokohama an.

Boermann Linie. „Paul Woermann“ Sonntag von Las
almas ab, „Alexandra Woermann“ Sonntag Dover paſſ., „Duala“
onnabend in Bonny an, „Otavi“ Sonntag von Las Palmas ab,

„SGlavonia“ Sonnabend von Las Palmas ab, Swakopmund“ Montag
in Rotterdam an.

Standesamt.
Halle (Säbd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Auguſt 1913.
Agfgedoten: Der Friſeur Willy Günther, Torſtr. 48 und Hedwig

Strauch, Weidenplan 7. Der Prokuriſt Moritz Wolff, Eiſenach und
Anna Müller, Alter Markt 24. Der Poſtſekretär Max Fentzlaff und
Maria Woelfert, Dryanderſtr. 16a. Der Kaufmann Karl Steudel und
Marie Schaumlbfſel, Fiſcherplan 1.

Eheſhließungen: Der Verſicherungsbeamte Johannes Niehls, Tor
ſtraße 44 und Anna Loſſe, Frieſenſtr. 15. Der Tiſchler Emil Kirwße,
Torſtr. 35 und Marie Weinrich, Bbllbergerweg 20.

Geboren: Dem Geſchäftsführer Max Schreck, Delitzſcher-Str. tk8,
S. Heinz. Dem Maſchinenſchloſſer Karl Krels, Pfännerhöhe 14, T.
Elfriede. Dem Arbeiter Richard Machemehl, Wolfſtr. 1, S. Walter.
Dem Puger Friedrich Klauß, Gr. Ulrichſtr. 61, S. Frig. Dem Former
meiſter Oskar Wölfer, Böllbergerweg 30, S. Werner. Dem Maurer
Otto Krunmme, Brunoswarte 34, T. Charlotte. Dem verſtorbenen
Schloſſer Hermann Keil aus Oſternienburg S. Oermann, Klinik. Dem
Bauführer Max Rammlex, Bertramſtr. 4, T. Jngeborg. Dem Zimmer-
mann Hermann Lehmann, Herbartſtr. 4, T. Elfriede. Dem Former
Max Emmerich, Liebenauer-Str. 158, T. Jrma. Dem Schmied Oskar
Scherſ, HalberſtädterStr. 5, T. Dora. Dem Fabrikdirektor Friedrich
Handke, Landwehrſtr. 22, S. HorſtHerbert.

Geſtorben: Des Geſchäftsführers Max Schreck S. Heinz, 3 Stunden,
Delitzſcherſtr, 19. Die geſchiedene Aurelie Necke geb. Wangemann, 71 J.,
Gr. Schloßgaſſe 6. Des Bergmanns Auguſt Ebenſing aus Eisleben
Ehefrau Thereſe geb. Büchner, 48 J., Klinik. Des Schuhmachers Otto
Berger S. Otto, 7 Mon., Schügtzenſtr. 25. Des Arbeiters Paul Doma-
galla T. Elſe, 4 Mon,, Raffinerieſtr. 33. Der Maler Max Wilke,
52 J., Krauſenſtr. 25. Der Landwirt und Leutnant der Reſerve
Bernhard Schumann aus Jrxleben, 27 J., Merſeburger-Str. 96. Des
Reiſenden Fritz Wüſtemann T. Hilda, 6 Mon., Trödel 15. Ella
Lahmann, 21 J., Gr. Steinſtr. 41. Des Schneidermeiſters Hermann
un aus Dölau Ehefrau Marie geb. Möllrich, 33 J., Eliſabeth

rankenhaus.
Auswärtige Aufgebote: Der Schuhmachermeiſter A. R, F. Berger,

Trebnitz und O. L. Thiering, Halle. Der Bergmann K. W, Laue und
U. E. Wirſching, Wimmelburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 32, Meldungen vom 4. Auguſt 1913.
Geboren Dem Sattler Hermann Stage, Schillerſtr. 41, T. Char

lotte. Dem Maurer Paul Voigt, Petersberg-Str. 46, T. Hildegard.
Dem Kaufmann Erwin von Goldammer, Viktoriaplatz b, T. Jlſe. Dem
Arbeiter Franz Sondershauſen, Gr. Wallſtr. 16, S Franz.

Geſtorben Des Wagenſchreibers Heinrich Werner Eheſran Klara
geb. Böttcher, 64 J., Viktor- Scheffelſtr. 5H. Des Gutsbeſitzers Guſtav
Gotſche Ehefrau Minna geb. Jüdecke aus Peißen,56 J. Der Kauf-
mann Julius Kellermann, 61 J., Witteſtr. 18. Der Bürgermeiſter
Max Fiſcher aus Aken a. E., 63 J.

Für Politik und Feullleton- MaxVerantwortlich:Ffelinge für Provinz und Allgemeines, Börſen und Handels-
teil: Fritz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern W „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſteren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr mittags.

FABRIK-
ANSICHT

Salem Gold
CiGeorerren



der Ringkampf- Konkurrenz
eute Dienstag ringen:Amhroslus de Souza WVan den Born

Deogenkolbh Krawatzky
Damhofear Strenge
Paul Bahn Goksoh.

Vorher das glänzende Spezialitäten- Programm.
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Saalschloss- Brauerei
Donnerstag, den 7. Auguſt, abends 8 Ubr

Konzertzum Beſten des Jnvalidendank,
ausgeführt von der [3374

e e e llerie-Regimen r.Leitung Königl. Muſikdirektor Fister u. Muſitmeiſter Steuer.

Zur Aufführung gelangt u. a.
Das große 6chlachtenpotpourri von 1870/71

unter Mitwirkung des Tambourkorps des Füſ.-Regts. Nr. 36und des Pyrotechnikers c

Jartent im Vorverkauf: 35 Pfg. e enKoch. Alte Promenade, H. Hothan. Gr.Saaihie r h Seſchälggeimmeg es In et
und Feld-Art.-Regts. 75. der Abendkaſſe 50 Pfg.D Bei ſchlechten Wetter Konzert im Saale.

Die Billettſteuer iſt vom Magiſtrat der Stadt Halle erlaſſen. 7

Saalscehloss- Brauerei
Mittwoch, d. 6. Aug., von nachm. 4 bis abends 11 Uhr
zwei große Militär- Konzerteder Ka e des Füſ.-Regts. d Segreldmgrſchaul

raf Blumenthal h rLeitung: Kgl. ſikdirektor R. Fister. [3373
Eintritt 35 Pfg. 10 Abonnementsterten 2 Mk.

Vorzugskarten gültig. F. Winkler.

Eisenbahn Verein zu Halle a. S.
Sonnabend, den 9. Auguſt 1913, von nachm. 4 Uhr ab

Sommerfeſt in der „Saalſchloßbrauerei“.
Konzert der Görlach'ſchen Muſikkapelle bis 10/, Uhr abends,

Lampionzug der Kinder, Feuerwerk und anz.
ur bei den Vertrauensmännern erhältlichTer Vorſtand.

Saale Dampfsehiffahrt.
Mittwoch 3 Ubr nachmittags nach
Bad Neu-Ragoczy-Wettin.Donnerstag, e „Sonnabend 3 Uhr

nachmittag billige Fahrten nach
W Hin und zuricg Perſon de e. Winder bin un In erſon Kinder is14 J. 20 o Pſo, Kinder bis 5 J. ſind frei. Karl mer

o S mee äu

BENEDICTINE

Tini S einen
Voigts Hotel, anb.: O. Mahnke,

1. Haus am Platze. Elektr. Licht. Fernſpr. 29.
Inmitten des Kurparks gelegen. In nächſter Nähe der
verſch. Badehäuſer. Zivile Preiſe. Anerkannt gute Küche.

Neues, modernes Café Treffpunkt der Fremden.Einzel und Familienwohnungen mit und ohne Penſion.

wo S
Einem geschwächten Körper

muss bei vorübergehendem oder anhaltendem
Durchfall ein Mittel zugeführt werden, das nicht
nur das Uebel von Grund aus beseitigt, sondern
auch die Körperkräfte gleichzeitig hebt. Vorzüglich
bewährt, selbst in den schwersten u. hartnäckigsten
Fällen, hat sich der seit Jahren überall gut eingeführte

Dr. Michaelis Eiche Rahao
mit Zucker u. präpariertem Mehl

Seidenhaus eorg Schwarzzenberger5 Rabatt. eorg es Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88.

Haltbarste

Modernste Braut-Seide
1 weiche, glanzreiche Garantie-Stoffe in Seide u. Wolle mit Seide.

NMesszaline, Brepe de Ghine, Duchesse,
Eoliennse, Satintuch, wie
Muster-Kollektionen bereitwilligst.

Sonntags geöffnet 8--9, Uhr vormittags
[4304

Was wissen Sie
von der neuen Waschmethode? Versuchen Sie Persil
u. Sie brauchen nie mehr ein anderes Waschmittel, denn

Sie stehen sich besser
mit Persil und sparen viel Herger, Zeit, Arbeit

und Geld
Veberel! erktliich, nie lose, nur In Original-Paketen.

erstas selbst tätig9e

Wasch mittel
Der grosse Erfolg

Fr. a Co Dössetporr. Henkel's Bleich-Soda,.Auch Fabrikanten der allbeliebten

T
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Geschäfts-Verlegung.
Meiner Werten hiesigen und auswärtigen Kundschaft zur gefälligen Mitteilung,

7 mein seit 15 Jahren bestehendes
z Schokoladen- und Konfitüren-Geschäft äs

nan Leipzigerstrasse 6G1/6G2
(im Hause Hallesche Teitung)

(früher Laden der Fa. Booch) [4320

verlegt habe.
Eröffnung Donnerstag nachmittag 5 Uhr.

Für das mir bisher in so reichem Masse erwiesene Vertrauen verbindlichst
dankend, bitte ich, mir dasselbe auch in meinem neuen Geschäftslokal übertragenzu wollen. Hochachtungsvoll

Frau Anna Wagenknecht.

Wenn

Fpoſfo- eder
Allabendlich vor

vollen Häuſern
„krinz und (3600

Bettlerin
mit Albert Hühbener,
Kgl. Preuß. Schauſpiel. a. D,

als Prinz Michael

Bad iſiſſeninn
Mittwoch, den 6. Aabends 8 Uhr uguft,

Konzert S
vom

Kapellmeiſter Kallenderg.
Eintrittspreis: 35 Pfg

Dauerkarten gültig.

Leipzig.
Neues Theater: Mittwſchlo n. Donneretee: Ge.
alten Theater: Mittwo

meier.
Operetten Theater:

rernerstag: Ein Walzertraue Mittwoch die
ſpaniſche Flietag Die ſpant che Fliege.

GSAGGGGCCCn
Sport- Arte

Pussball- In „Ioekey- Hin

leichtalllei i Towrith

empfiehlt

H. Schnee Nach
A. F. Dbermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

Dampfdreschmaschinen

Vertreterbesneh Kostenlos.

per ätte lolkomobifen una

7 Sack, Leip pzig
»Patentaniälte: Jng. O. Sack. Drngq. FSpielmann.

Halleſch. Berg Arte

Auswärtige Theater

ſpenſter. Donnerstag: Sie

Mittwoch
en. Don

e. T. Donners

Hüte Min. Purne

Strohpressen,
Selbsteinleger,

eingebaute
Alattstrob-

Weg
I mit allen Einmach- Töpfen
und -Gläsern zum Zubinden.

Jede prakt. HausfrauDresch-Anlagen-
Einrichtungen

für elektr.
Antrieb.

pr den s0 Wie

gärnll, Nasebinen

und Geräto

für die landwirtsehalt,

r Reparaturen
an Maschinen jeglicher Art
in sachgemässer Ausführung,

AdlProgress

Innen glatt,
Der Inhalt wird vom

Billige
Vorrätig in allen besseren

eretee Penzig

verwende unsere seit Jahren
bewährten

Pinzeln u. in allen FEinkochappar. sterilisierbar

er

Konservengläser
Hergestellt nach unserm patent. Blasverfahren

daher bequem zu reinigen
Gummi nicht berührt

Preise [3215Glas Handlungen und ein-
schlägigen Geschäften, eventuell weist Bezugsquellen nach
Aktiengesellschaſft Glashüttenwerke Adlerhütten

i. Schl.J Padfabrertarten I

empfiehltOtto Thiele puchäruekerel und Verlag

der Ha IIesehen Zeitung,
Landeszeiſtung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Paul Lindner, Halle a. S. mit ſziriter Na ein
ge Igcht. bei5 Pfd g. en t ſt

Ro och rei
und Marktplatz, i.

Haben SESNMOLI

trichterloſe
erſt z ſſige,

mitmt neu, ſe

Leder Treivriene
zum Betriebe in allen Din
große Auswahl, verk. Altervon dem meist schon einige Tassen genügen, um 16 W Wolle Le Stern h nes

d Leidenden Linderung zu verschaffen und Markt 11. Telephon Ire e ſten n oreretellen Cigaretten Dppen hühner
u haben in Apotheken und PDrogerien. en nerdas am Platze e 2 Starkestrohſellem reiimfel e d7 vart. liefertb aus neuem Srryhn tSommerfriſche Tautenburg K. n bolieobteste Fabrikat. s Suppenmakronen Rovert Sancher,

prachtvoller Berge und Wälder. Wirkliche dühe ländliche Ein [3237 A. Herrmann Schokoladen, Huedlinburg. Tel. 42bill. Preiſe. Keine Kurtaxe. Proſp. d. Verſch.-Verein. (2021 Gr. Ulrichſtr. n
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. G Telephon 8108 u, 8109.
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CLandeszeitung für die Provinz
Gedenktage.

6. Auguſt.Der franzöſiſche Schriftſreler Francçois de Salignac de la

Mothe Fénelon geboren.
Der ſpaniſche Maler Don Diego Velasquez geſtorben.
Der Nationalökonom Friedrich Liſt geboren.
Kaiſer Franz Joſef II. entſagt der deutſchen Kaiſerwürde.
Der engliſche Dichter Alfred Tennyſon geboren.
Karlsbader Kongreß zur Unterdrückung der Burſchen

ſchaften e eNapoleon landet bei Boulogne, wird aber gefangen
e 7Shirche bei Wörth und Spichern. Sieg der Deutſchen

über die Franzoſen.
1866. Der Literarhiſtoriker Wilhelm Scherer geſtorben.
1904. Der Muſikſchriftſteller Eduard Hanslick geſtorben.

x

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
g, Aug. Bernadotte kehrt aus der Mark nach Stralſund zurück.

Er hat dort eine Unterredung mit dem früheren fran
zöſiſchen, jetzt im Dienſte der Verbündeten wirkenden
General Moreau. Dieſem erzählt er, „er werde ſich
wohl hüten, ſich den Keulenſchlägen Napoleons auszu-
ſetzen“, er werde ihm vielmehr nur in einem langſamen,
methodiſchen Kriege entgegenarbeiten.

x

Tagesſpruch: Gewalt und Härte macht verdroſſen
Und läßt der Menſchen Herz verſchloſſen.
Wenn man oft lange widerſtand,
Ein gutes Wort leicht Eingang fand.

Herder.

aAus Halle und Umgebung.
Halle, den 5. Auguſt.

Perſonalveränderungen im Ober-Poſtdirektionsbezirk
Halle. t ſind der Poſtſekretär d ch aus Halle als
ommiſſariſ Poſtmeiſter nach Janowitz (Bz. Bromberg), der
OberPoſtaſſiſtent Acker mann aus Liebenwerda nach Zeitz.
Ftatsmäßig angeſtellt die n Fräntzelund Frieda Rum in Halle. Angenommen zum Poſtagenten
der Stellmachermeiſter Kramer in Zſcherben. Freiwillig
ausgeſchieden der Poſtagent Edel in Amsdorf und die Poſt
agentin Braun s in ſcherben. Geſtorben der Poſtverwalter
a. D. Raue in Halle.

Diakoniſſenſache. Der Juli-Auguſt- Nummer der Blät-
ter aus dem Diakoniſſenhauſe zu Halle (Saale)
entnehmen wir folgendes: Das Erholungsheim des Halle
ſchen Diakoniſſenhauſes, Haus Oſterhöhe, Gernrode,
ſtand im letzten Jahre über neun Monate offen und hat Raum
für höchſtens 24 Schweſtern. Jm Monat Juli und Auguſt pflegt
jeder Platz beſetzt zu ſein. Das Martinsſtift konnte am
15. Juli auf eine dreißigjährige Lebenszeit zurückblicken. Es iſt
die einzige große Stiftung, welche unſere Stadt aus dem Luther-
jahre 1883 aufzuweiſen hat. Sie trägt Luthers Namen und will

liſchen Mänern und Frauen in den Tagen des Alters und
der Hinfälligkeit eine Freiſtatt des Friedens unter milder und
liebevoller Pflege ebangeliſcher Diakoniſſen ſein. Mit dem
Einſammeln der Hauskollekte für den Jſolierhausbau iſt
man ziemlich fertig. Die Kollekte hat bisher rund 43 000 Mark
eingebracht. Das Jahresfeſt wurde am 8. Juni in der
Stephanuskirche gefeiert. Dabei empfingen 12 Schweſtern die
Berufsweihe. Gleich nach dem Jahresfeſte, vom 9. bis 13. Juni,
tagte im Feierabendhauſe des Diakoniſſenhauſes die Konfe
renz der Vorſtände evangeliſcher Jungfrauen-
vereine der Provinz Sachſen.

Der Alt-Wandervogel will die Jahrhundertwende des
ruhmreichen Kampfes, durch den unſere Väter ſich und alle künf-
tigen Geſchlechter freigemacht haben, würdig und ſchlicht feiern,
und zwar am Grabmab Theodor Körners, des ge-
fallenen r bei Wöbbelin in Mecklenburg. Er
fordert alle Wandervögel auf, ſich in den Michaelisferien am
Sonntag, den 5. Oktober in Wöbbelin einzufinden. Es ſoll ein
Feldgottesdienſt abgehalten werden, im Anſchluß daran Wander
vogeltag mit Beratung, Preisſingen uſw. Abends verſammeln
ſich die Teilnehmer um den lodernden Holzſtoß, und am nächſten
Tage wird ein Kriegsſpiel veranſtaltet.

Die Volksſchule an der Neuen Promenade hat während
der Ferien einen bedeutenden Umbau erfahren. Die ganze
Schule iſt mit Dampfheizung verſehen worden. Dazu mußten
im Keller für den Keſſelraum gewaltige Ausſchachtungen und
Umbauten vorgenommen werden. Der Keller hat ſich überhaupt
erheblich verändert. Es iſt ein geräumiger Baderaum mit An-
kleidezimmer für die Schulkinder eingebaut, ſowie eine freund
liche Suppenküche, in welcher armen Kindern im Winter warme
Suppen verabreicht werden. Außerdem iſt der große Verſamm
lungsſaal verſchwunden. An ſeiner Stelle ſind im zweiten Stock
werk ſechs Klaſſenzimmer und im dritten Stockwerk drei Klaſſen-
zimmer und zwei größere Räume, die als Zeichenſäle dienen
ſollen, eingerichtet worden. Die gang Schule entſpricht nunmehr
vollſtändig den Anforderungen der Neuzeit und genügt auch in
geſundheitlicher Beziehung den höchſten Anſprüchen. Die um
fangreichen Arbeiten, welche von Herrn Maurermeiſter
Friedrich Ruhe und Herrn Maurermeiſter Otto Grote
ausgeführt worden ſind, waren beim Ferienſchluß ſoweit fertig-
en daß der Unterricht ungehindert beginnen konnte. Die

entralheizung haben die Halleſchen Röhrenwerke ausgeführt.
Ein Wohltätigkeitskonzert zum Beſten des „Jnvaliden-

dank“ vevanſtalten am Donerstag, den 7. Auguſt, 8 Uhr in der
„Saalſchloßbrauerei“ unſere beiden hieſigen Militärkapellen.
Das mit auserleſenem Geſchmack zuſammengeſtellte Programm
bringt u. a. das große „Schlachtenpotpourri von 1870/71“ unter
Mitwirkung des Tambourkorps. Einlaßkarten ſind in den hie-
ſigen Muſikalienhandlungen, in der „Saalſchloßbrauerei“ und in
den beiden Regimentsgeſchäftszimmern erhältlich. Bei un
gürſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt. Jm

niereſſe der guten Sache werden ſich hoffentlich recht viele
nzertbeſucher einfinden.

Eduard Mörike leitet am nächſten Donnerstag abends
8 Uhr und am Sonntag, den 10. Auguſt, früh in „Bad Witte-
kind das Stadttheater-Orcheſter. Das Programm für Donners
lag bringt je in einem Teile deutſche, franzöſiſche und italieniſche
Muſik. Für das Donnerstag Konzert iſt in den Hofmuſikalien
J von Hothan und Koch Billettvorverkauf ein
üeut Bad Wittekind. Morgen Mittwoch, abends 8 Uhr, konzer-
iert das Halleſche Bergorcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter
Kallenberg. Dauerkarten ſind gültig.

Walhallatheater. Der geſtrige Tag brachte wieder 4 ſehr
gſant Ringkämpfe, die mit Spannung verfolgt wurden.
kg gebnis war: Karapini ſiegte über Schwarz in 5 Minuten8

urch Untergriff von vorn; Carlos über Collon in 11,3 Min. durch
Schleudergriff; Paul Bahn über Wetzel in 23 Min. Der Kampf
zwiſchen dem dicken Steiermärker Damhofer und dem Leicht-

wird wie der Geldbeutel.

Beilage zu Nr. 565 der Halleſchen Feitung
Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

gewichtsweltmeiſter Emil Nitſchke wurde nach 20 Minuten als un
entſchieden abgebrochen und wird in den nächſten Tagen fortge
etzt. Heute ringen Ambroſius de Souza mit van den Born,
egenkolb mit Krawatzki, Damhofer mit Strenge und PaulBahn mit Gokſch.

Paſſagetheater. Das neue Programm bringt die luſtige
Handlung „Johns Sommerurlaub“ und das ſpannende Drama
aus dem nordamerikaniſchen Bundeskriege „Die Helden der
Schlacht“. Dem grotesken Ulk der intereſſanten Komödie „Naucke
liebt die Blumenverkäuferin“ wird ſich kein Zuſchauer entziehen
können. Auch der dramatiſche Schlager „Die Schäferin von
Jory“ wird ſicher viele Freunde finden. Die Eclgir-Rundſchau
unterrichtet in bequemſter Weiſe über alle möglichen Vorgänge
auf der ganzen Erde.

SaaleDampfſchiffahrt. Am Mittwoch, 3 Uhr nachmittags,
findet eine Dampfſchiffahrt nach Bad Neu-Ragocz ha
Wettin ſtatt; am Donnerstag, Freitag und Sonnabend, nach
mittags 83 Uhr, billige Fahrten nach Bad Neu
Ragoczh.e gilſvergiſtungen ind jetzt wieder an der Tagesordnung.

I alle derartigen Fälle kommen an die Oeffentlichkeit, insbe
ſondere nicht jene, bei denen durch ſchnelle Hilfe eine größere
Gefahr beſeitigt wurde. Jedenfalls ſind Pilzvergiftungen nach
Angabe von Aerzten ſehr viel häufiger als man annimmt. Man
kann deshalb nur immer wieder warnen, recht vorſichtig zu ſein
und lieber auf ein Pilzgericht zu verzichten, als ſich in Lebens-
gefahr zu begeben. Vor allem ſollte man zweierlei beachten,en nur che Pilze zu genießen, die man ſelbſt als unſchädlich

genau kennt, und ſodann auch dieſe ungiftigen Pilze immer
möglichſt friſch zu verzehren, nicht erſt andern Tages oder nochſpaker, denn ſie gehen 3 ſchnell in Verweſung über und
ſind dann ebenſo nachteilig für die Geſundheit wie die yrrp
lich giftigen Sorten. Wer dieſe beiden Vorſichtsmaßregeln nicht
außer acht läßt, mag ſich aber ruhig und reichlich an Pilzge
richten delektieren. ie ſind K billig und bringen eine ange-
nehme Abwechſelung, die der n ebenſo willkommen peiken

Für alle Fälle merke man aber, daß
eine z W ſich äußert durch plötzliches Erbrechen, Durch-
fall, heftige Magenſchmerzen, Schwindel, ſpäter Krämpfe und
ſelbſt Delirien. Man gebe reichlich warmes Waſſer mit Milch
oder Sahne, Butter oder Oel, und kitzele mit einer Feder den
Schlund, um Erbrechen hervorzurufen bzw. zu beſchleunigen.
Jſt die Mahlzeit ſchon über eine Stunde her, ſo ſind die Pilze
meiſt ſchon ziemlich verdaut und teilweiſe nicht mehr im Magen,
ſondern im Darm. Dann fördere man auch den Durchfall,
nötigenfalls durch Klyſtiere, und rufe ſchnellſtens den Arzt herbei
unter Mitteilung, was vorliegt.

Halleſche Tageschronik In der Nähe des „Felſenburg-
kellers“ ſprang geſtern Montag früh ein Arbeiter in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht in die Saale. Er wurde von
zwei dort in der Nähe arbeitenden Männern herausgezogen, nach
der Polizeiwache gebracht und dort von ſeiner Ehefrau abgeholt.
Langjährige Krankheit ſoll der Grund zur Tat ſein. Ein Schul
mädchen ſprang angeblich aus Furcht vor Strafe in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht von der Würfelwieſe aus in den
Mühlgraben. Ein vorübergehender Arbeiter ſprang dem
Mädchen nach und brachte es wieder an das Land. Das Mädchen
erholte ſich bald und konnte allein nach Hauſe gehen. Ein hier
auf Beſuch weilender Mann verſuchte geſtern Montag nach-
mittag in der Magdeburger Straße auf einen in der
Fahrt befindlichen Motorwagen der Stadtbahn zu
ſpringen. Der Mann brach das Schlüſſelbein. Geſtern
Montag abend wurde eine Witwe vor dem Grundſtück Streiber-
ſtraße 37 von einem unbekannten größeren Knaben, der aus der
Toreinfahrt des genannten Grundſtücks gelaufen kam, um ge
rannt. Die Frau brach dabei den linken Unterarm. Sie wurde
mit der Straßenbahn nach der Klinik gebracht. Gefunden
wurde am 28. Juli in einem Getreidefelde ein Herrenfahrrad,
Marke „Brennabor“, Nr. 360 740, mit ſchwarzem Rahmen und
Freilauf. Der Eigentümer wolle ſich im Polizeidienſtgebäude,
Drehhauptſtraße 6, Zimmer 19, melden. Heute Dienstag
morgen gegen 8 Uhr wurde in der Leipziger Straße ein Fräulein,
welches die Straßenbahn verließ, von einem Geſchäftsradfahrer
derart angefahren, daß es zu Boden fiel und eine ſtark blutende
Wunde im Geſicht erlitt; der Radfahrer ſtürzte, trug aber an
ſcheinend keine Verletzungen davon.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſigtzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 4. Auguſt 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4265 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Kus den Vereinen.
Die Schreberkolonie am Paul-Riebeck-Stift, e. V., hielt am

Sonntag im eigenen Heim ihr Sommer- und Kinderfeſt ab, das
bei dem ſchönen Wetter einen herrlichen Verlauf nahm. Am
Vormittag fand für die Erwachſenen ein Preisſchießen und
Preiskegeln ſtatt, während der Nachmittag den zahlreichen
Kleinen gewidmet war. Ein Lampionumzug durch die ſchönen
Anlagen, Mädchen- und Knabenreigen, Aufſteigen von Ballons
uſw. fanden ſtatt. Zu bemerken iſt noch, daß Frau Gippert dem
Verein ein ſchönes Banner ſtiftete.

Der Eiſenbahnverein zu Halle (Saale) veranſtaltet am
9. Auguſt von nachmittags 4 Uhr ab in der „Saalſchloßbrauerei“
ſein Sommerfeſt, beſtehend in Konzert der Görlachſchen Muſik-
kapelle von 4 bis 1026 Uhr abends, Stocklaternenumzug der Kin-
der, Feuerwerk und Tanz. Die Laternen für die Kinder werden
unentgeltlich verabreicht. Programme, die zum Eintritt berech-
tigen, ſind zum Preiſe von 10 Pfg. für jede Perſon bei den
Herren Vertrauensmännern erhältlich. Die Mitgliedskarten für
1913,/14 ſind auf. Verlangen vorzuzeigen. Die bis zu 14 Jahre
alten Kinder der Mitglieder haben freien Eintritt.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Die Herren Leiter
werden erſucht, Eintrittskarten für Angehörige der Jungmann-
ſchaften zu ermäßigtem Preiſe zum Jungdeutſchlandtage
am 17. Auguſt baldigſt auf dem Geſchäftszimmer des Vereins,
Schulſtraße 11, in Empfang zu nehmen.

Vereins-Anzeiger.
Verein ehemaliger Angehöriger der Königlich Sächſiſchen Armee

zu Halle und Umgegend. Am 6. Auguſt, 9 Uhr in Bauers
Brauerei-Ausſchank Monatsverſammlung.

Monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen am
6. Auguſt 334 Uhr auf der Bergſchenke. Frühere Zöglinge
anderer Brüdergemeinden willkommen.

Franckeſcher Jünglingsverein (P. Heintke). Vom 9. Auguſt
ab übt die T.-A. wieder regelmäßig im Reformrealghymnaſium
(Frieſenſtraße).

Geſchäftliches.
Das bekannte Schokoladen- und Konfitüren-Geſchäft von

Frau Anna Wagenknecht iſt nach Leipziger Straße 61/62 (Halleſche
Zeitung) verlegt worden. Die Eröffnung findet Donnerstag
nachmittag um 5 Uhr ſtatt.

betrugen je 2885,30 Mk.

6. Auguſt 1915.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Kaiſer auf dem Truppenübungsplatz

Altengrabow.
Der Kaiſer wird zur Teilnahme an den großen

Kavallerieübungen am 11. und 12. Auguſt auf dem
Truppenübungsplatz anweſend ſein. An den beiden Tagen ſind
die von der Kommandantur des Platzes ausgeſtellten Erlaubnis-
karten ungültig. Damit das Publikum gute Gelegenheit zur
Beobachtung der Uebungen hat, wird eine günſtig gelegene
Sammelſtelle eingerichtet, und zwar an der Windmühle
öſtlich des Dorfes Gloine. Drei Aeroplane ſind bis jetzt auf dem

ruppenübungsplatz gelandet. Zur Unterbringung der Apparate
iſt ein großes Zelt mit Reparaturwerkſtatt eingerichtet. Die
Flugmaſchinen werden vorausſichtlich an den Kavallerieübungen
teilnehmen. Zurzeit werden noch täglich große Zelte zur Unter
bringung des großen Pferdematerials erbaut. Auch die übrigen
Vorbereitungen zum Kaiſerbeſuch ſind nahezu beendet.

Erledigte Pfarrſtelle in der Provinz Sachſen.
Die Pfarrſtelle zu Abbenrode, Diözeſe Oſterwieck, eine

Kirche. Neben freier Wohnung Grundgehalt 1. Klaſſe. Beſetzung
derart, daß der Kirchengemeinde von der Kirchenbehörde drei
Geiſtliche zur Wahl durch die evangeliſchen Hausbeſitzer benannt
werden. Bewerbungen ſind an das Konſiſtorium zu richten.

Unglücks- Chronik.
Jn Räpitz bei Lützen ſchnitt ſich ein Gutsbeſitzer an der

Getreidemähmaſchine ein Glied des Zeigefingers der rechten
Hand ab. Er mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.

Ein Automobil fuhr abends auf der Berliner Chauſſee bei
Genthin ſo dicht an einem Laſtwagen vorbei, daß der Kraft-
wagen in dem Scharr des Laſtwagens hängen blieb, wodurch die
Karoſſerie nach hinten vollſtändig heruntergeriſſen wurde. Die
vier Jnſaſſen des Autos wurden herausgeſchleudert, doch ſind die
Verletzungen glücklicherweiſe nicht ernſter Natur.

Seinen Verletzungen erlegen iſt im Krankenhauſe zu
Sondershauſen der Bergmann Sengewald, der auf
dem Tagebau bei Wulfersdorf von einem mit Kohlen gefüllten
Kübel, der vom Drahtſeil abgeglitten war, getroffen wurde.

Bei dem Eiſenbahnbau in Großalmerode geriet ein
Arbeiter in das Getriebe eines Trockenbaggers, wobei dem Ver
unglückten die Beine ſchwer verletzt wurden. Jm Unfallkranken-
hauſe zu Wolfsanger wurde ſofort eine Amputation vorgenommen,
doch waren die Verletzungen ſo ſchwer, daß der Arbeiter noch an
demſelben Abend ſtarb.

x

Auguſt. (Gemeindevertreter-
ſitz ung.) Zunächſt nahm die Verſammlung Kenntnis von einer
Zuſammenſtellung der Ergebniſſe über die Entwickelung des
hieſigen Gaswerks in den letzten drei Jahren. Es ſind erfreuliche
Fortſchritte zu verzeichnen. An das zur Verleſung gekommene
Erkenntnis des Oberlandesgerichts zu Naumburg
wegen des bekannten Prozeſſes bezüglich der Hinterlegung von
Straßengausbaukoſten und der Heranziehung zu denKanalbenutzungs gebühren ſchloß ſich eine Ausſprache.
Die Gemeindekaſſenrechnung für das Jahr 1912 ſchließt bei einem
Ueberſchuß von 96,16 Mk. in Einnahme und Ausgabe mit
260 649,69 Mark ab. Die Gaswerkskaſſe balanziert bei einem
Zuſchuß aus der Gemeindekaſſe von 4335,58 Mk. in Einnahme
und Ausgabe mit 56 405,89 Mk. Bei der Schulkaſſe ſtanden den
Einnahmen von 43 053 Mk. die Ausgaben in gleicher Höhe gegen-
über. Für die gewerbliche Fortbildungsſchule leiſtete der Staat
einen Zuſchuß von 1246 Mk.; die Einnahmen und Ausgaben

Auf Vorſchlag der Rechnungsprüfungs-
kommiſſion beſchloß die Verſammlung, dem Rendanten Entk-
laſſung zu erteilen und die Rechnungen abzunehmen. Der Ver-
längerung der Vereinbarung mit dem Barbierherrn Paul Henkel,
das Aufziehen der Turmuhr auf ein weiteres Jahr für 40 Mk.
zu beſorgen, wurde zugeſtimmt. Der Kokspreis wurde für
rößere Abſchlüſſe auf 1,25 Mk., für kleinere Mengen auf 1,30
ark pro Hektoliter feſtgeſetzt. Jm März d. J. beſchloß die

Vertretung die Einrichtung einer Haushaltungsfortbildungs-
ſchule unter der Vorausſetzung, daß ein Zuſchuß ſeitens des
Staates geleiſtet wird. Nun iſt die Nachricht eingetroffen, daßdieſer nicht nur die Hälfte, ſondern zwei Drittel der Koſten über-

nimmt. Außerdem hat der Herr Kultusminiſter der Gemeinde
Ammendorf 1000 Mk. für die Einrichtung der Schule zur Ver-
fügung geſtellt. Zur Teilnahme am Kochkurſus haben ſich 14,
zum Schneiderkurſus 30 Perſonen gemeldet; unter letzteren be
finden ſich 13 Frauen. Auf Antrag des Herrn Gemeindevertreters
O. Bretſchneider wurde beſchloſſen, für die Anfuhr von Straßen
kehricht und »Hausaſche auf dem von der Gemeinde beſtimmten
Grundſtück auch die Zeit von 5--7 Uhr nachmittags an jedem
Mittwoch und Sonnabend freizugeben.

g. Ammendorf, 4.Auguſt. (Sommerfeſt.) Die Kamerad-
ſchaftliche Vereinigung „Glück auf“ von der Grube von der Hehydt
bei Ammendorf veranſtaltete am Sonnabend im Landmannſchen
Gaſthofe ein Sommerfeſt.

a Beeſen a. E. 4. Auguſt. (Aus der Gemeinde-
vertretung.) Die durch die Gasrohrlegung im Winter
1911,/12 verurſachten Pflaſterſenkungen ſollen von der Gemeinde
Ammendorf tunlichſt beſeitigt werden. Herr Möllers hatte den
Antrag geſtellt, in einigen Dorfſtraßen noch Alleebäume anzu
pflanzen. Es wurde beſchloſſen, die Angelegenheit an eine Kom
miſſion zu überweiſen.

c Beeſen a. E., 5. Auguſt. Erweiterung des neuen
Friedhofs.) Eine Vergrößerung des Friedhofes wegen Platz
mangel iſt beſchloſſen vorzunehmen. Es iſt eine Verlängerung
der Friedhofsmauer und die Verſetzung eines Drahtzaunes dazu
erforderlich. Die Arbeiten wurden der Baufirma J. C. Möbus
in Ammendorf- Radewell als Mindeſtfordernde übertragen und
ſind Ende voriger Woche begonnen worden.

g. Dieskau (Saalkreis), 4. Auguſt. (Aus kliniſcher
Behandlung entlaſſen. Kartoffeldiebſtahl.)Der Zimmermann Schaaf, welcher unlängſt durch ein durch-
gehendes Fleiſchergeſpann verletzt wurde und in das Diakoniſſen-
haus gebracht werden mußte, konnte jetzt entlaſſen werden.
Jn einer der letzten Nächte riſſen Diebe am Oſendorfer Wege
aus einem Kartoffelfelde die Stöcke heraus und entwendeten die
Knollen. Von den Tätern fehlt jede Spur.

g. Lochau (Saalkreis), 4. Auguſt. (Bohrungen nach
Braunkohle.) Es werden in hieſiger Feldmark, angrenzend
an den Tagebau „Hermine Henriette“, drei umfangreiche
Bohrungen nach Braunkohle ausgeführt, die eine genauere
Orientierung über den Verlauf des Kohlenflözes bezwecken.

Weßmar (Kr. Merſeburg), 4. Auguſt. (Wilderer.)

st. Ammendorf, 5.

Jn der Nacht zum Sonntag wurden auf dem Jagdrevier des
Herrn Amtmann Lehmann Schüſſe gehört. Herrn Förſter
J. aus Raßnitz gelang es, drei hieſige Einwohner abzufaſſen,
von denen einer bereits zweimal wegen Wilddieberei im Anklage-
zuſtand war.

Gröbers, 4. Auguſt. (Der Obſtbauverein) hielt
am Sonntag eine Mitgliederverſammlung ab, die in ihrem erſten
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Teile der chti von Gärten gewidmet war. Jn der nach-
folgenden Be wurde beſonders hingewieſen auf die wich
tigen Fragen der Unterkulturen und der tenauswahl. Die
nächſte Verſammlung findet am Sonntag, den 7. September in
Schkeuditz ſtatt.

F Freyburg a. U., 4. Auguſt. e hen r Deutſee
Jahn-Muſeu m ſind ſeitens des Vorſitzenden der tſchen

Turnerſchaft, Geh. itätsrat Dr. Götz, wertvolle en
dungen gemacht worden. Herr Privatförſter S. in Zſcheip
litz fand kürzlich drei kleine Steinmarder, die er einer
Katze unterlegte. Zur großen Freude des Beſitzers übernahm
dieſe ſofort Mutterſtelle und die Tiere gedeihen unter ihrer
Pflege aufs beſte. Auf dem Wochenmarkte koſtete das
Schock Gurken, von denen ca. 600 Schock angefahren waren, 2 bis
2,25 Mk.

K. Bitterfeld, 4. August (Einführung. Arbeits
nachweis. Brände.) Geſtern fand in aweitig die
Einführung des neuen Pfarrers Wilhelm aus Schwiebus durch
Superintendent Schild ſtatt. Jm öffentlichen Arbeits
nachweis wurden im Monat Juli 171 Stellen gemeldet, wovon
135 beſetzt werden konnten. Jn Reuden gingen am Sonn
abend mittag ein dem Gutsbeſitzer Backe gehöriger Getreide
diemen und einer des Gutsbeſitzers Stephan, der in der Nähe
des erſteren ſtand, in Flammen auf. Es liegt vermutlich Brand
ſtiftung vor.

B. Lützen, 3. Auguſt. (Die älteſten Kirchenbücher)
in weiter Umgebung beſitzt unſere Stadt. Sie reichen bis zum
Jahre 1548 zurück. Von den wenigen Orten, die ihr Pfarrarchiv
vor dem 30 jährigen Krieg bewahrt haben, liegen in näherer Um
gebung Löbejün (ſeit 1564), Frankleben 1577, Wörmlitz 1579,
Radewell 1588, Neuz 1589, Wüſteneutſch 1590, n undSkopau 1593, Giebichenſtein und Burgliebenau 1594, Vatterode

1601, Könnern 1602, Spergau und Schladebach 1604, Brachſtedt
1606, Königerode 1608, Blöſien 1612 und Mötzlich 1616.

w. Zeitz, 5. Auguſt. (Luſtmord.) Jn der Flur Poſa
wurde geſtern an einem zehnjährigen Knaben ein Luſtmord
verübt. Man fand ihn erdroſſelt auf. Ueber den Täter iſt
noch nichts bekannt.

Aken, 4. Auguſt. (Todesfall.) Geſtern nachmittag
verſtarb in Halle im Alter von 64 Jahren unſer Bürgermeiſter
Major a. D. Max Fiſcher. Der Verſtorbene hat die Geſchäfte
der Stadt Aken 14 Jahre lang geleitet. Vor zwei Jahren wurde
er nach Ablauf der erſten Wahlperiode wiederum einſtimmig zum
Stadtoberhaupt gewählt.

Calbe a. M., 4. Auguſt. (Wochenmarkt. Sani-
tätskolonne.) Der am Sonnabend abgehaltene Wochen-
markt brachte eine zahlreiche Anfuhr von Ferkeln, Pölken und
Futterſchweinen. Bei ſchleppendem Verkauf zahlte man für das
Paar Ferkel im Alter von 5--7 Wochen 26—-38 Mk. Größere
Ferkel ſowie kleine Pölke koſteten 20--35 Mk. Der Markt endigte
ohne nennenswerten Ueberſtand. Eine Sanitätskolonne
wurde hier gegründet.

Genthin, 4. Auguſt. Verpachtung. Turnfeſt.)
Das von Arnimſche Gut Gladau mit Schattberge wurde
an den Hauptmann a. D. Wendſcher auf 18 Jahre verpachtet.
Ein Bezirkswetturnen des 3. Bezirks Magdeburger Turn-
gaues fand in Verbindung mit dem 10 jährigen Stiftungsfeſt des
Turnvereins „Jahn“Nielebock in Nielebock ſtatt.

Seehaufen (Altmark), 4. Auguſt. (Abſchiedspredigt.
Schadenfeuer.) Geſtern hielt Superintendent Hennicke,

der als Paſtor nach Gr.-Rodensleben bei Magdeburg geht, in der
Petrikirche ſeine Abſchiedspredigt. Geſtern abend um 388 Uhr
brach in der Scheune des Bremerſchen Gaſthofs in Krüden Feuer
aus, große Heu und Strohvorräte ſowie das friſch eingeerntete
Korn wurden vernichtet. Der Brand iſt durch einen Schweizer
vom Rittergute Altengehre verurſacht. Als er fliehen wollte,
wurde er verhaftet.

V Aus der Altmark, 4. Auguſt. (Großfeuer.) Seit
Montag mittag ſteht das Altmärkiſche Eiſenwerk in See-
hauſen in Flammen. Das Feuer entſtand durch Exploſion
eines Motors.

Ronneburg, 4. Auguſt. (Bienenausſtellung.) Die
35. Ausſtellung und Hauptverſammlung des Bienenwirtſchaft-
lichen Hauptvereins Thüringen wurde geſtern in Gegenwart des
Herzogs Ernſt von Sachſen Altenburg eröffnet. Die Ausſtellung
iſt ſehr reich beſchickt und verfügt über etwa 100 Preiſe, darunter
zum Teil ſehr wertvolle Ehrenpreiſe.

Zeulenroda, 4. Auguſt. (Stiftung.) Der Vater
ländiſche Frauenverein übergab dem Gemeindevorſtand eine
Stiftung von 3000 Mk., deren Zinſen den Jnſaſſen des
Krankenhauſes zugute kommen ſollen.

Bad Sulza, 4. Auguſt. (Denkmalsweihe.) Geſtern
wurde das im Kurpark errichtete Denkmal für den ſachſen
meiningiſchen Bergrat Wunderwald, den langjährigen
Vorſitzenden der Badedirektion des Bades Sulza, feierlich ein
geweiht. An dem Denkmal befindet ſich das Bildnis Wunder-
walds in Bronze.

Eiſenach, 4. Auguſt. (Wartburgfahrt.) Der unter
dem Vorſitz des Univerſitätsprofeſſors Dr. D. Muhlart-Berlin
ſtehende akademiſche Wartburgbund unternahm am Sonn-
abend ſeine diesjährige (2.) Wartburgfahrt nach Eiſenach
und der Wartburg. Jm Mittelpunkt der Tagung ſtand ein Feſt
vortrag des Profeſſors Dr. Krüger aus Gießen. Am Luther-
denkmal wurde ein Kranz niedergelegt.

w. Ohrdruf, 5. Auguſt. (Wanöverunfall.) Geſtern
vormittag gingen bei einer Scharfſchießübung mehrere
Pferde mit den Protzen durch. Fünf Leute, welche die
Pferde aufhalten wollten, wurden dabei verletzt. Der Kanonier
Bräunlich von der 4. Batterie des Feldartillerie- Regiments Nr. 54
erlitt mehrere Rippenbrüche und eine ſchwere Quetſchung am
Kopf. Die Verletzungen der übrigen Mannſchaften ſind leichterer
Natur.

44 Leipzig, 4. Auguſt. (81 293 Beſucher am Sänger-
tag.) Am Sonntag hat die Jnternationale Baufach- Aus
ſtellung wieder einen ihrer großen Tage gehabt. Die Nach-
richt, daß 3500 Sänger an dieſem Tage dem an ſich ſchon reich
haltigen Konzertprogramm durch Männerchöre noch einen ganz
beſonderen Reiz verleihen würden, hatte in Verbindung mit dem
herrlichſten Sommerwetter die gewaltige Zahl von 81293 Per
ſonen der großen Weltausſtellung für Bauen und Wohnen
zugeführt.

Heer und Marine.
Küöniglich preußiſche Armee. Veränderungen.

Evangeliſche Militär-Geiſtliche. Durch Verfügung
des evangeliſchen Feldpropſtes. Den 19. Juni 1913. Haupt,
Pfarrverwalter in Grüningen (Kreis Gießen), als Mil.Hilfs-
geiſtlicher unter Zuteilung zur heſſiſchen (25.) Div. in Darm-
ſtadt angeſtellt.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 26. Juni 1913. Verſetzt:
als Amtsvorſtände die Garn.-Verw.-Jnſp. Amthauer von
Kaſſel nach Mühlhauſen i. Th., Landſiedel von Erfurt nach
Eilenburg; als Kontrolleführer der Garn.-Perw.Jnſp. Jaeger
von Saarbrücken nach Erfurt. Den 27. Juni 1913. Verſetzt:

Meincke, Garn.-Verw.Dir., von Halberſtadt nach Metz I,
Schneider, Garn.-Verw.-Ob.-Jnſp., von Oſterode nach Halber

ſtadt. Den 28. Juni 1918. Der Garn.-Verw.-Jnſp. a. Pr. und
Kontrolleführer v. Balluſeck in Wittenberg zum Garn.-Perw.
ſt ernannt. Den 16. Juli 1913. Ernannt: Der Prov.

eiſter Teeke in Erfurt zum Prov.-Amts-Dir. der Prov.
AmtsJnſp. und Amtsvorſtand Grabow in Weißenfels zum
Prov.Meiſter. Den 28. Juli 1913. Dahms, Rechn.Rat,
Prov.-AmtsDir. in Magdeburg, auf ſeinen Antrag mit Penſion
in den Ruheſtand verſetzt.

Wetterſberſicht des offiziellen Wetterdienftes
vom 5. Auguſt früh 7 Uhr.

2

2 TemperaturOrt e r Wind Wetter es nied t
Stand e T

Halle) 760,4 13 N 1 bedeckt 28 13 0
Torgau 759 7 14 NW 1 28 14
Nordhauſen 760,6 14 8W 3 wolkig] 26 12 c
Magdeburg 759 6 13 NW 2 26 10
Gardelegen [7509,6 12 W 2 hHalbb. 28 10
Brocken 4 I NW s bedeckt 16 3

geringer Regen.

Das Tief im Nordoſten hat ſich weiter ſüdoſtwärts ver
lagert. Unter ſeinem Einfluß iſt im Dienſt 2 allgemein
wieder trübes, kühleres Wetter eingetreten, Ni a ſind
r vereinzelt und in geringen Mengen 17 en. ſichdie Wetterlage nicht weſentlich ändern dürfte, aben wir bei

Winden nörd Urſprungs wolkiges, kühles Wetter und keine
oder geringe Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 6. Auguſt: Wolkig, kühl, keine oder geringe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 6. Auguſt: Teils heiter, teils

wolkig, vorwiegend trocken, etwas wärmer.
Vorausſichtliches Wetter am 7. Auguſt: Zunehmend bewblkt,

ziemlich warm, etwas Regen, ſtellenweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 5. UAuguſt.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,72, Trotha Untp. 3,40,

Grochlitz 0,60, Bernburg Üntp. 0,40, Kalbe Obp. 1,28, KalbeUntp. 06,14. El be: Leitmerißz 0,35, Außig 0,15, Dresden
1,58, Torgau 0,36, Wittenberg 1,42, Roßlau 0,81,

Barby 0,91, Magdeburg 0,84, Tangermünde 1,43, Witten
berge 1,04, Hohnſtorf 0,58. Mulde: Düben 0,38.

Börſen- und Handelsteil.
Erhöhung der Braunkohlenpreiſe in Böhmen. Das öſter

reichiſche Eiſenbahnminiſterium richtete an die Böhmiſche Braun
kohlengenoſſenſchaft einen Erlaß, in dem um aufklärende Mit-
teilung über die geplante Erhöhung der Braunkohlenpreiſe er-
ſucht wird. Hierzu meldet das „Prager Tagblatt“, es ſei nicht
ausgeſchloſſen, daß im Falle einer wirklichen Preiserhöhung die
Staatseiſenbahnverwaltung in eine rüfung der im
Intereſſe der Abſetzer der böhmiſchen Braunkohlenproduktion ge
währten Tarifbegünſtigungen eingehen werde.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 4. Auguſt 1913:
Schlepper Nr. 324, Steuermann Schüler, Schlepper Nr. 470, Gteuer
mann Lauenroth, beide mit Stiülckgut von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S,, 5, Aug. Preis pro 100 kg 10.25 .4 waggon-

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 5. Aug. Sofort: Hamburg 10.30, Magdeburg
10.55 Februar-März 1914: Hamburg 10.90, Magdeburg
11,00 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.85, Magdeburg
10.95 feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 4. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 45 G., Dez. 45 G., März 46 G., Mai 46 G., ſtetig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 5. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,20--9.30 Nachprodukte 75 ohne

Sack bis A. Tendenz ſtetig. Brodraffinade I ohne Faß
19.25 bis Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack
18.628 18.75, Tendenz: ſtetig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Auguſt 9.15 G., 9.20 B., September 9.221 G., 9,27x B., Oktober
9.37 G., 9.40 B., Oktober Dezember 9.40 G., 9.42 B., Januar-
März 9.56 G., 9.57 B., Mai 9.72x G., 9.75 B., ſtetig.

Hamburg, 5. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Auguſt 9,15 G., September 9,22L G., Okt. 9,35 G., Oktober Dezember
9,37x G., Januar-März 9,52 G., Wiai 9.70 G. Tendenz: ſtetig.

Wochenmarktberichte.
Boricht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülfenfrüchte vom 29, Juli bis 4. Auguſt 1913.

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Wetzen Roggen Verſter) Hafer Erbſen

Mk. mk. mk. m.
Oſterburg S 16,60 16,70 2 7 7Salzwedel 19,50 16,25 S 7 eFarbelegen S 16,00 16, 60 sStendal, Stadt |19,00-—20,0016,40 16,00 16,00--16,60 S

Calbe S 17,00 7 7Neuhaldensleben S 16,60 17,00 7Wernigerode 17,00--20,00 17,00 18,00 15,00--21,00 7
Liebenwerda 7 16,15--16,202 3 17.,00 18. 00 7Torgau 20,10--20,40 16,25- 16,40 17,00 10,00 24,00 32,00Bitterfeld S 16,60 16,908 S a SSaalkreis 19,50--20,00 16,60 16,70 16,00 17,50 22,00--24,00
alle, Stadt 19.50--20,00 16,60 16,70 16,00--17,50 Sangerhauſen 17,50--19,50 16,00-—-16,60 16,50--16,70 18,00-19, 00 S

Eckartsberga c 7 S 16,40Merſeburg, Land 19,00--19,80 16,90--17,00 16,00 16,80 17,60 18,00 7
Weißenfels, Stadt 19,20--20,00 16,20 17,00 2 16,00--17.50
Grfſch. Hohenſtein] 19,00--20,00 16,00-—17,00 15,00-—-18, 00 S
Vangenſalza 19,60 16,60-17,00 16,50 16,60-- 17,00 7

Futterware. Mälzereiware: Stendal, Stadt 16,00 17,00, Saal-
kreis 18,00--21,00, Halle, Stadt 18,00--21,00.

Bemerkungen neuer. neuer. neuer,
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 29. Juli bis 4. Auguſt in Mark pro 100 kg.

KartoffelnKreis Speiſe tter und Heu r Tr e
ware abrikware

Salzwedel 4,00 S S 3,60 7Gardelegen 8,80—4,00 3 S SWernigerode 6,00 10,00 2 00-—-7,60 4,00 2,00Li ebenwerda 7,00 4,00 7,20 8,60 3,50Torgau 6,60 9,50 S 8,50 7,00 7 SBitterfeld 7,00 8,002 S 7,00-—8,00 2,50.—8,00
Halle, Stadt 7,00-—8,00 7,00 8,00 8,00-- 4,00 2,20-—2,50Merſeburg, Land 7,00 -7,60 SWeißenfels, Stadt 7,00--8,00 5,00-—-7,008,00--4,00
Grfſch. Hohenſtein] 7,00--8,00 4,00--5,50 3,00 -4,00 2,00--3,00Langenſalza 4,60-—6,00 7 4,40 3,60 2,50

Bemerkungen neue, neue.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 5. Auguſt. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware ſolgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes

m

108, neuer 194--1099 märk. 196--201 argent. 227--230
Kanſas 231--236 ruſſ. 229--285 Manitoba 228--235

265—295 Rapskuchen: per 100 kg bis
Rüb 51: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 68,25 GB., gefrorened

C Br. feſter
Viehmärkte.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am EädtiſSchlacht und PViehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden 2

4. Auguſt 1913. I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen:z Höchſter
reis 75 niedrigſter Preis 68 häufigſter Preis 73
ullen: hbchſter Preis 74 niedrigſter Preis 68 Häufigſter

Preis 72 Kühe: hbchſter Preis 73 niedrigſter Preis 56
häufigſter Preis Jungrinder: hbchſier Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedriaſter Preis häufigſter Preig

2. Saugkälber: höchſter Preis 85 niedrigſter Preis 77
häufigſter Preis 82 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 85
2. Schafe: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 77 häufigſter
Preis 76 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht.
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent,
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 81 niedrigſter
Preis 75 C. häufigſter Preis 790

Leipzig, 4. Aug. Berichtüber den Schlachtvieh
mar kt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 500 Rinder (158 Ochſen, 129 Bullen, 10 Kalben, 196 Kühe,
1 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 266 Kälber, 865 Schaſe, 1661
Schweine zuſammen 3284 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 96--100,
II. 91 95 III. 83--91, IV. 76--82, V.
Schlachtgewicht. Bullen: I. 89--091, II. 87--88, III. 85-86,
VI. 83--84, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 91--98, II. 92 96, III. 85-91, IV. 78--84, V. 68 77
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
E. Kälber: I. II. 65-68, III. 59-64, IV. 80-88,V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 49-1,
II. 46--48, III. IV. V. M für 50 kg Lebendgewicht, Schweine: I. 81--82, II. 81--82, III. 80--81,
IV. 78--79, V. 70--76 C. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: Rinder 18, davon 11 Ochſen, 5 Bullen, Kühe 3, Kalben,
Kälber 2, Schafe 29, Schweine Geſchäftsgang: Rinder,
Schafe mittel, Kälber, Schweine gut.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 5. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Gegenüber der andauernden Geſchäftsſtille bewahrie die
Börſe nach wie vor bemerkenswerte Widerſtandskraft, und die
feſte Tendenz erhält ſich ungeſchmälert. Am ausgeprägteſten
zeigte ſich die Geſchäftsſtille am Bankenmarkte, an dem heute
nur für Diskonto-Kommandit eine Anfangsnotiz zuſtande kam.
Für ruſſiſche Banken zeigte ſich dagegen etwas Jntereſſe bei
einer leichten Erhöhung im Kursſtande. Von Verkehrswerten
vermochten Canada trotz der erneuten Mindereinnahme auf das
v Newyork hin ihren Kursſtand gut zu behaupten. Auch für

mbarden zeigte ſich bei anziehendem Kurſe zeitweiſe größeres
Geſchäft. ontanwerte neigten in ihrer Kursentwicklung über-
wiegend nach unten; doch waren auch hier die Beſſerungen ganz
geringfügig. Nur Gelſenkirchner vermochten ihren Stand auf
eine günſtige Verlautbarung über den Geſchäfstſtand kräftig zuerhöhen. Von Schiffahrtswerten waren Hanſa Aktien mehr be

achtet. Paketfahrt und Norddeutſcher Lloyd beharrten auf den
geſtrigen Kurſen. Kleine Beſſerungen ſind auch bei Elektrizi
tkätswerten zu verzeichnen. Tägliches Geld 436 Prozent und
daüber. Die Sätze der Seehandlung waren unverändert.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 5. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft hielt ſich am Getreidemarkte heute in ſehr
engen Grenzen. Weizen lag matter, da die niedrigeren amerika-
niſchen Notierungen ſowie die freundlicheren Wetterberichte aus
Rußland drückten. Roggen und Hafer verkehrten zu geſtrigen
Preiſen. Mais lag träge. Für Rüböl zeigte ſich etwas Nach
frage bei anziehenden Preiſen. Wetter: kühler.

Schlußbörſe.
Weizen: Septbr. 202,25, Oktober 202,75, Dezbr. 203,25 matter.
Roggen: Septbr. 168.00, Okt. Dezbr. 169.25 ruhig.
Hafer: Sept. 166 00, Dezbr. 168,00 matter.
Mais: Sept. Dezbr. geſchäftslos.
Rübbl: Auguſt Okt. 68,50, Dez. A; geſchäſtslos.

e.

Man tnt gut, ſich von Zeit
zu Zeit daran zu erinnern, daß
von all den Maßnahmen, die der
moderne Menſch zur Geſund-
erhaltung ſeines Körpers vor
nehmen muß, die richtige Pflege Be
der Zähne beinahe die wichtigſte e
iſt. Wenige ahnen, daß ſchadhafte
Zähne nicht nur unſer Wohlbefinden erheblich beeintrüchtigen,
ſondern neue Unterſuchungen haben das in überraſchender
Weiſe bewieſen häufig den Ausgangspunkt mannigfachſter
Krankheiten bilden können, deren Urſache oft rätſelhaft blieb. Als
richtig kann eine Zahnpflege nur dann bezeichnet werden, wenn
die zahnzerſtörenden Gärungs- und Fäulniserreger, die wen
Munde täglich neu bilden, auch täglich unſchädlich gemacht werden.Das m erreichen dar teh täglichen Gebrauch eines
antiſeptiſchen Zahnpflegemittels.

Die Wirkungsweiſe des Odols iſt eine ganz eigenartige
Während andere Mund und Zahnreinigungsmittel, ſoweit ſie für
die tägliche Zahnpflege überhaupt in Betracht kommen, lediglich
während der wenigen Sekunden der Mundreinigung ihre Wirkung
ausüben, wirkt das Odol noch ſtundenlang, nachdem man ſich die
Zähne geputzt hat, nach. Dieſe eingigartige Dauerwirkung iſt
aller Wahrſcheinlichkeit nach darauf zurückzuflihren, daß ſich das
Odol beim Mundſpülen förmlich in die Zähne und die
ſchleimhäute einſaugt, dieſe gewiſſermaßen imprägniert und v
gleichſam einen antiſeptiſchen Vorrat hinterläßt, der noch ſtunden
lang den zahnzerſtörenden Fäulnis und Gärungsprozeſſen ent.

gegenwirkt. (8866
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Lette Draht und gernſprechnachrichten.

et ſich den geſtrigen Ausführungen der Verteidiger

Muſter übergab, dagegen laſſe ſich nichts ſagen, aber von

aufnahme habe ergeben, daß der Staat nicht geſchädigt

zu ſtellen, die Ausſagen Brandts in der Unterſuchungshaft

n dem Recht der Selbſtbeköſtigung keinen Gebrauch ge
macht hat. Er hatte eben ſeine ganze Willenskraft ver

der

Hrivatausgaben für Möbel uſw. hineingeſchmuggelt hatte.

zu den in der gleichen Zeit von Brandt bezogenen Funktions

Prozeß Tilian und Genvſſen.
Berlin, 5. Auguſt. Die Sitzung wird um 914 Uhr er-
t. Der Verteidiger Schmidts, Rechtsanwalt Graſſo,

kemmen an. Daß Liebknecht die Kornwalzer dem Kriegs

Inem Panama dürfe man nicht ſprechen. Die Beweis

worden ſei. Es ſei doch bedenklich, ſich auf den Standpunkt

ſeien wahr, die in der Hauptverhandlung falſch. Brandt ſei
ſich der Tragweite ſeiner Ausſagen gar nicht bewußt ge
Icſen. Er habe kein Geſtändnis abgelegt, ſondern zögernd
uf die Fragen der Unterſuchungsrichter geantwortet. Be
ichnend ſcheint mir, daß Brandt in der Unterſuchungshaft

oren. Brandt hatte nicht aus eigener Jnitiative die Namen
Angeklagten genannt. Daß Brandt keineswegs der ſo

beſonders vorſichtige Mann geweſen iſt, beweiſt die Tat-
ſache, daß er bei ſeinen monatlichen Liquidationen auch ſeine

Was den Angeklagten an Beſtechung zuſammengerechnet
wird, ſteht, auf ſechs Jahre berechnet, in keinem Verhältnis

zulagen. Wenn den Angeklagten Beſtechung vorgeworfen
wird, insbeſondere dem Feuerwerker Schmidt, ſo möchte ich
es doch durchaus für möglich halten, daß ein älterer, beſſer-
geſtellter Kamerad einem jüngeren, der noch dazu kränkelt,
gelegentlich zu Weihnachten einen 50 Markſchein in die
Hand drückt. Für die Firma Krupp kommen die durch
Jrandt ausgegebenen Beträge gar nicht in Betracht. Die
ganze Geſchichte iſt höchſt harmlos geweſen. Wie ſich heraus-
geſtellt hat, handelt es ſich im ganzen nur um Bruchteile
eines Prozents des Jahresumſatzes. Die Firma hat in den
gornwalzern gar nichts beſonders Geheimnisvolles erblickt.
Wäre das Gegenteil der Fall geweſen, dann hätte ſie die
Kornwalzer nicht aufbewahrt. Es iſt eine lächerliche An
nahme, Krupp könnte wegen einiger tauſend Taler ſich des
Verrats ſchuldig machen. Man muß ſich auf den Stand-
punkt ſtellen, daß der Firma Krupp gegenüber es militäriſche
Geheimniſſe gar nicht gibt. Es liegt in der Eigenart der
Kruppſchen Arbeit, daß die Heeresverwaltung mit den leiten
den Perſönlichkeiten der Firma Krupp Hand in Hand
arbeiten muß. Das vielbeſprochene Kruppſche Monopol
liegt darin, daß eben niemand in der Lage iſt, etwas zu
bieten, was den Kruppſchen Erzeugniſſen auf dem Gebiete
der Waffen zur Seite geſtellt werden kann.

Das Urteil ſtand bis zur Drucklegung unſeres Blattes
noch aus.

50 000-Mark-Stiftung.
Leipzig, 5. Aug. Die in ganz Mitteldeutſchland

kannte Färberei Luckner, die heute ihr 25jähriges
ſtehen feiert, ſt ift et e 50 000 Mark als Jubiläums unter
ſtützungsfonds zum Beſten ihrer Angeſtellten.

Lockſtedter Lager--Norderney.
Norderney, 5. Aug. Oberleutnant Steffen mit

Leutnant Kalmberg als Paſſagier auf Albatrostaube,
Oberleutnant v. Hid deſſen und Leutnant Weyhe
als Paſſagier auf Albatros-Doppeldecker ſind in 214 Stun-
den vom Lockſtedter Lager über die Elbmündung, den
Jahdebuſen und die oſtfrieſiſche Jnſelkette entlang nach
Nordernehy geflogen.

Zwei Flieger tödlich abgeſtürzt.
Petersburg, 5. Aug. Jm Lager von Kraßnoje Sſelo

ſtürzte heute morgen ein Flugzeug mit dem Militärflieger
Polikarpow und ſeinem Mechaniker infolge Be
ſchädigung eines Flügels aus bedeutender Höhe ab. Beide
Flieger wurden getötet.

Vom Balkan.
Bukareſt, 5. Aug. Morgen wird der regelmäßige See

ſchiffahrtsdien ſt Konſtanza-- Konſtantinopel in nor
malem Umfange wieder auf genommen.

Der Generalſtreik in Mailand.
Mailand, 5. Aug. Der zweite Tag des General

ſtreiks verläuft ſehr ruhig. Etwa 30 Straßenbahnwagen
halten den Verkehr mit dem Bahnhof aufrecht. Auch die
Gas arbeiter haben die Arbeit niedergelegt. Ein
Zwiſchenfall iſt nicht eingetreten.

Zum Zeitzer Knabenluſtmord.
Zeitz, 5. Aug. Der Knabe, der geſtern abend in der

Nähe des Volksparks erdroſſelt aufgefunden
wurde, iſt der zehnjährige Sohn Bruno des Arbeiters
Mehlig. Der Mörder, der bei der Tat überraſcht
wurde, ſprang bei ſeiner Verfolgung in die Elſter und
ſchwamm nach dem anderen Ufer, wo er unerkannt entkam.

Ein Gendarm von einem Verbrecher erſchoſſen.
Kaiſerslautern, 5. Aug. Geſtern wurde im Walde der

Gendarm Lindner erſchoſſen aufgefunden. Wie feſt
geſtellt iſt, wurde Lindner, als er einen wegen Einbruchs
diebſtahls von der Staatsanwaltſchaft geſuchten Mann
namens Emil Klingel verfolgte, von dieſem mit einer
Browningpiſtole erſchoſſen. Der Täter iſt entkommen.

Eine ganze Familie ums Leben gekommen.
Quebec, 5. Aug. Heute früh geriet auf Jsle of Orleans

die hölzerne Hütte des Lotſen in Brand. Die aus ſieben
Köpfen beſtehende Familie des Lotſen kam in den Flammen
um.

Marktpreiſe
in der Woche vom 20., bis 26. Juli 1018,

Verkaufs Oöchſar Niedrigſter gen
Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

EIEMEIEIE
gut 100 xg 20 30] 19 560] 20 20

S 19 (80 18 (00] 10 (00gut e 17 40] 16 60] 17 20Roggen mittel x 17 20 16 45 1680
gering. 17 (o0] 16 20) 16 30gut 4 e l 77 I 77 nGerſte mittel 9* 988 4 u egering.gut 3 19 00] 17 60] 18 00
gering. 17 50 15 30] 16 50Heu, altes s ool 750] 7 75n I eKrumm und Preßſtroh 3 (o00 200] 2 560

Ebkartofſeln, u 10 (00] 7 (0o0] 8 60
o, o. 1 k 0 12 0 10 0 10Erbſen (gelbe) x ß 0 60 o 44] 0 (62

Speiſebohnen (weiße) o 60 o 40] 0 6560
Linſen 0 66 o 4a 0 66Dutter e 3 00 2 80 3 00er 1 ock 5 40 4 80 b 40Jn der Zeit vom 15. bis 31. Juli 1913.

Keule 1 kg 2 40] 180] 2 120Rindfleiſch Bug 2 20 1 r 190w. 2 00 1 50 1 70eule a 401 2(00] 2 20Kalbfleiſch du 2 201 180 2 600
enle 2 40 2 o0 2 20Lammelfleiſch 7 2 201 1 so 2 (00
eule 2 40 190 210Schweinefleiſch geg Be 2 20 1 801 2 5
opf u. Beine 1 201 o so 1 (00Rückenfett, friſch, 2 00 z so 1 70Schmeer und ſettes Fleiſch 2 00 1 50 1 70

Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 601 260 3 (00
do. do. i. Ausſchn. 4 00 3 (00] 3 60Sped 2 201 1 60 1 80Roßfleiſch e o v 9 e 1 20 1 00 1 10
Halle a. S., den 1. Auguſt 1913.

Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

weaon.mmnnaaaanWenn die Säuglinge Milch nicht mehr vertragen und dieſe
andauernd erbrechen, was auf abnormen Gärungen im Ver-
dauungskanal beruht, dann iſt „Kufeke“, in Waſſer gekocht,
diejenige Nahrung, die bis zur Beſſerung des Zuſtandes für die
Aufrechterhaltung der Körperkräfte ausreicht, da ſie verdaut wird

und das Erbrechen verhütet. (3349
ßanb für Handel und Induſtrie er Filiale Halle a S Aktien Kapital und Reserven:

192 Millionen MarkK. 22

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 5. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührlieche Kurazottel erschelnt in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurso. h e r e s 00h 48 geren an.n 168 5 Ramdren awort. 1903 4 99,20
m e. 20.50 1535 87alen do. ehe 78,80 e. 1898 m rLopeuhegan do. er eeeoeeee ſeuen 1860 e h 87,
Kbect auf london 80.,46 do. 1894 elew-TIork via h 420,00 5 e. 1962 h 90 00III I her 81.,02 8 éo. 1905 I IIIIIIIIIIII 99 60III kurz IIIIIIIIIIIIIIIIII-—*» 80, 665 3 Scaweden e en 86, 25
m un 84,56 Serben wort Sf.-Anl. 79 50äio de Janeiro auf london 16 W 773 mee 4 4Geldsorten. Turiaglens 400 Fr. 3 20

Aenerralchltde ofen. 5165 4 Wog. Geld 50II do. e 214 65 4 lo. mitiel e 86 00rn h III 204 15 4 le h. h 86. 10nud 16,25 4 Vagar. Kronen IIIIIIIIIIIIDO 81 10IIIIIIIEN Noten MIIIIIIIII 419.00 3 do. Staalsrente 97 I 70.75
T IIIIIIIIIIIIIO 80 65 z z do. Th. Aal, IIIIIIII

112,35 uenos-Alrasim do. e 204 35 101,101 t
kraarktliche a. 8100e Eisenbahnu-AKktten.hullanlscha Co. III5cdwelrar G. e r enden g6

Altteldeateche Privatdant 117.40 am k. 2. 1665. 75Fatlenalban für III 7 114.80 Heinrichthol! IIIIIIIIIIIO 79,00
Larterr. Aredfanztan u. 198 00 Hemmeer Perlen 122,00
Peternburyer Olctanfebant [189,00 ernſ Eergw.
Preat. Bodentradit-Bant 147, 25 Flfebrand Mühlen 148.75
do. Lantral-Bedenkredlt e es 186,00 Hiruch Uetell e 125.25
ben [132,00 Pfchtter Farbwerke. 602.00Krar. Et. um. Handel 161, 40 ſeera Stabiw. 321.10chrltche Bank III IIIIIIIIII 148,50 Heobeslohe- Werte 148,00

4. Schraffhent. Bankvereln 108 30 o Bergban 448. 00
Schlerlzcher Bantvertin 147.00 J Fahle Porzellan 340,00
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Kursberiht der Verein Halleſcher vankfirmen
vom 5, Auguſt 1913.

Uinz- gSerſſo Fonds u. Stadtanleihen. Binslauf re wo
2 Deutſche Pelchsanleih mitündvar izis m e

O. 4 u. 10 7 T8 h beſsie 24.500Schatanneh ung p. 1037 9780etonſ. milehe u— untnddar 1918 0 927,700
1926 b 4 e 6003 e verſt. z 77le S. Stadichleihe dir i. u. I b 855,600Theater Anleihe von 1889 do. u 091000chen. rn e do. 2a u. 695,600e o iv0d GSerie in h m. 28 32

do, do. don 1900 I u. V 28,9000d J von 1905 o e 4 N. y 10 96. 80bBvon 1910 i u. i 35.608zie e rhäh. u. o 22.006Akener StadtAnleihe au, 023.006rier Siadtzunieid v. isss i. Iv0i. u. i 800do. v. i u. 16o1 i u. o h .00d08 do. m v. 1898 u. 2z i50 do.1908 u. 1910 verſchied. 5946060oedegeier Sidt-unleh 1891. e u. 3 7
do. 1897 u. is02 verſchied. 77n Stadtanleihe v. 1906. P le 720Kaumburger eigdi- ateide 1889. e 3375

1897 U. 99 do. 8 89,0001800 do 339600nordhäuſer Starunlei e von 1908 u. r 6894000
Weißenſelſer Stadtanieiſe von 1897 u. 75do. do. von 1009 vo 8000Berbſter Staditanleihe A. b

an riefe.
Landſchaftliche J 0932,206ftliche Hentral Planbbrieſ r

h do. 8ggdekueger Pfandbrief n do. 40 96,603
vigſiſche landſchaſtiiche Vfandorief do. 101,000

8 e do. zu de do. un er 7777 Nenlenörieſe. verſchied. z -24006
do. m bgeg. ſee Propingial nei t do.

rutdieg.-Linleide (Vretl.Neöra) u. 8,500
Eiſenbahnn. KleinbahnAnleihen.

Ha Seiſedter Tiſendahn u. e 83,006do. von 1900 i u.do. do. von 1011 u.
BergwerksAnleihen.vent z Nieti Pertbge herein hyp. re v 7 u, n 7 3

unk., 19 r u 7Con Lcdterte alle e Pfanne haft do. 2200
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. do. 4 096.006
Deutſche Erube bei Bitterfeld u do. i 94,00Gewerkſchaft Burbach. do, 100Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp.Ani u. o 00BGewerkſchaft Leonhardt b. r leben Anl. do. 7 777
Grube eNngiſie bei Bitterfeld. h u. 7

do. ruckz. 102 9 u. i0 7viengſeber Weweriſchaſt Anteid z von in iſt u. i 099,600

von 172 J Ah 2von o. m evon 1011 u. o 25bnauedurger vent bg, 9 t u. 7 a T 7do. ie r u. oA. Riebeckſche Montanwerke Ort r. 4 u. 99,250
uä n BraunkohlenVerw. f. 000do. l. rilaj. 103 do. ee do. rüdz. 103 i.Weldaner Vraunrodien, e vo. 94,900rlickz. 1020 do. 4 k. 090Werſgep. weizen Braun Mhneide v. isö a u. J 258

do. v. isos u. o 2550088 de v. igon o u, s 5045000do. rilch. 10290 u. o b 293.60BBeiter dar u. Solarblfabrik u. r 23.258
do. rich 102 do. 26Bnlelten iubuſtr. d

Llnmendörfer Papierfabrit u. r 294,906do. do. z. 103 do. a 101,000Bernburger Maſchirenfabrit 103 do.Erdülwitzer kri n do. 93,000
Crbllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 103 do. 4 698,760Eilenburger gaitin-ahannſariur Hyp.Ant.

eif n mit 102 u. 83,75Benacher Kammgarn- nneret „Anlk,rückzahlbar alt i 192 un do. 006rn a ehe m. 101 90.. do. 8 u e
abriklan Zimmermannen ver 33328yffhäauſerhülte Hyp. Anl, unkündb. do. r 4 000Gott e Lindner er „tinl., a i do. 093,00b0

Gottfr. LindnerAnk. v. 19012, vo. h u.

Bank-Aktien. Geſchäftsjahr Dividenden
Halleſcher Bankvereln ift 9 82 147,500Spar und Vorſchußbank 4 -866,006

BergwerksAktien.
DörſtewizRattmannsd. Brgnnt nd. Akt. 0 0 0 endo. do. er do. 0 0 0alleſche Pfannerſchaſt utt 2 228,006

lebeckſche Montanwerke, A.G. 12 1212 178,006VerſchenWearhenß. Braunk. kl. z 1111 y
u nuduſtele Alten

Ammendorfer Papierfabrik 33 7177Bernburger Maſchinenfabrik o oErbllwiger Papierfadrik v 12 9 160.006Chnnerner Malzfabrik. s 8 116,000Eilenburger KaktunManufaktur s ?735,000Sirmyer Brünner. I 8 5 vGlau uderfabrit e 15 0 11165,250vuſee Aktienbierhrauerei. i 0 z 57.506
do. Maſchinenſadrik. so s2 30 7do. Hortland, Hement. 0 3 6Hildebrandſche Mühlenwerke 8 11 11 8,900Körbisdorfer Zuckerfabrik 10 o 7 (142,000Nr. 11000 r 1212 (112.000teyffüänferhüite Nr. 1001-2600 V 12 12 80,100Landsberger Malzfabrik i 9 10Gottfried Lindner 7 8 8 123,006n Malsfabrik e 83ienburger Schloßmälzeret. o 4 6Wegelin n. Hübner M 18 1212 165,000h n. To. 10 5 5 866,008Vorz Akt.. 10 5 5 886,90Ber meichinenſarrkt r 18 20 312,00Bi Halle. o 15 2 154,256werth n. Kleinba u-Aktien.

u un n Liter hahn ttien La. A. n 8 3 2586,80Bdo. La, B. 3 3 2758,00d0

Kuxe. AbzBruckdorfNketlebener Seradan verein ohne Zinſen 200 200 160

Ausklhrung T ſie Irausabtiouon.
MitteldeutschePrivat-Bank, rus Halle 4.5.

Postatrasso I. Telephon 1382, 1383, 16092.

kaufen. Größe ca.
zu rotkleefähig, auf
Holzung 29 Mrg. entfallen.

in beſter Ordnung.
Ann.-Büro, Berlin O. 54.

w

e wovon auf
e 18 Mrrg.,

Gut, ca. 45 km von Berlin,
an Chauſſee gelegen, von Vorortſtation ca. 10 Kkin, iſt ſofort
mit hervorragend guter Ernte und
und günſtigen gerrggt Hypothekenverhältniſſen zu ver-

Acker ca. SirWeide 22 Mr
Gebäude n maſſiv, reii v und im beſten baulichen Zuſtande vorhanden. Inventar

Offert. unt. P. L. 248* an Püttners

vollem Jnventarbeſatz

(32

Prima Maſt-hammellämmer
in größeren und kleineren Poſten, Abnahme bis Mitte

45

Auauſt verkauft Rittergut Dieskau (Saalkreis).

8ROSSEL. 1910 und TURIN 1911: GRANDOS PRIX

R. WOLF

NEVESTES, VOLLKOMMENSTES SYSTEM.
Günstigster Kohlen- und Wasserverbrauch.

MAGDEBURG-BUCKAU
Vorpräfung der D. L. G. 1009:Große vilberne e ar reren vor.

SATTDAMPF- und PATENT-

J heißdampf-
Dreschsätze Wolf

mit selbsthindenden Patent- Glattstrohpressen
und Patent-Selbsteinleger, Bauart WOLF.

GEDIEGENE DEUTSCHE ARSEIT.

Zweigbureau in Leipzig: Gerberstr. 24.
In das Handelsregiſter Abt. A

iſt bei der unter Nr. 68 einge-
tragenen Firma Edelſamen-

üchterei Zahn KCo. in Artern
eute folgendes eingetragen

worden Der Dr. ViktorZahn in Artern iſt in das Ge
ſchäft, welches in eine offene

andels geſellſchaft umgewandelt
iſt, als perſönlich haftender Ge
a eingetreten. Er und
der w. Gutsbe-ſitzer Max Zahn in Artern,
ſind die Geſellſchafter. Die Ge-
ſellſchaft hat am 29. Juli 1913 be-
onnen. Zur Vertretung der
eſellſchaft iſt Dr. Viktor Zahn

nur in Gemeinſchaft mit einem
Prokuriſten a b) DieGeſamt-Prokura des Kaufmanns
Paul Müller und des stud. rer.
nat. Viktor Bahn in Artern
iſt erloſchen. Dem Kaufmann
Albert Nacke in Artern iſtProkura erteilt in der Weiſe, da
derſelbe nur in Gemeinſchaft mit
dem Geſellſchafter Dr. Viktor
Zabn die Geſellſchaft zu zeichnen
berechtigt iſt. 337Artern, den 1. Auguſt 1913.Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.

Das Vorleſungsverzeichnisfür das Dinterſemeſter 1913/14
iſt erſchienen und von dem Uni
verſitäts Sekretariat für aus-
wärtige Studierende unentgeltlich
und fzt u beziehen. (431iel den 1. Au uſt 1913.
Der Rektor der Initperſttät.

KleinfelleWerſchen- gweſſenſeiſerSeenn

kohlen-Aktien- Be cuſchaft zu
Halle S.Gemäß 8 244 des Handelsgeſetz

buches machen wir hierdurch
bekannt, daß Herr Kaufmann
Alfred Pinkert zu Dörn-
feld a. Jlm aus dem Aufſſichts-
rate unſerer Geſellſchaft aus-
geſchieden iſt. lAuguſt 1913.alle a. S., d. 2Der Vorſt tand.
Dr. W. Scheithauer. Bierhoff.

lch beschaffe
langj., durch lauf. Jnſertion in
über 700 deutſch. Tag. u. Fachztg.

Käufer und
Peilhaber,weshalbich allerorts alle mirüber-

tragenen Objekte ſofort n. fort-
geſetzt anbieten kann. Werſchnell und gut verk. will od. Teil

ſucht, verlange unverbindl. Beſuch.Conrad Otto (fr. E. Kommen Rchf.)
Leipzig, Katharienſtraße 17.
C -ZSZ;„Z„ „;„;Z„Z ZZJZ T T TTTTrP(cDoD
ſo r ucht für n ledigen Stief
ſohn, z. Zt. Jnſpektor,

zu pachtenoder evt zu kaufen mittelgroße

bandwirtschaft
oder für Landwirt geeigneten
Betrieb. Schriftl. Offerten anFelix Krokert, Fabrikbeſitzer
Halle a. S., Artillerieſtraße 6 a.
zwei neue Mühmaſchinen,
Fabrikat Deutſche Mähmaſchinen-
fabrik Brandenburg, ſind unter
dem Einkaufspreis zu verkaufen.

Lorf-Ziegelei, Aken.

Saatroggen, Sertnſeet s
Ebanpasner Saatweizen,
1. ar Criewener Tr ſowie
ſämtliche Futter- und Grün-
düngungsſagaten offerieren

Gebrüder Tiemann,Berlin NO. 43, Neue Königstr. 80 a.

Ein Ranp-Woallach ſte ein Coupé und h
tehen zum Verkauf

Merſeburgerſtraße 156.

16 fette Bullen
abzugeben. [3364

Mübleng hen Weſenitz;
1 Pferd (Däne),

pflaſtermüde, paſſend aufs Land,
zu verkaufen. (4297Landsbergerſtraße 7.

Mebrere ſprung- Bullenfähige importierte
(ſchwzbt. Oſtfrieſen) gibt preiswert
ab Freigut Gorsleben (Halle-
Hettſtedter Bahn). [4316

Ia. lange, haltbare

Strohselle
liefert prompt [4257Georg Kindscher,Wittenbers, Bez. Halle. Tel. 80.

Halleſche Pfännerſchaft, Aktiengeſellſchaft,
früher Conſolidirte Halleſche I nnerss

Bei der am 29. e 1913 erfolgten Verloſun
nan n w. folgende575. 639. 752.Wpl

2504. 2552.
2997. 3106. 3128. 3311.

3806. 3906. 4037 4138. 4282. 4444.

egen ihre Rückgabe vom 2. Januar 1914

Teilſchuldyerſchreibn

i u d.2006. 2190. 2300. 2445.
2839. 3020.
4905. 4919.

Dieſe Stücke werden
ab bei unſerer ten e in Halle a.dem Bankhaus H. F. Lehmann,und bei

aft.
nſerer 4 h igeninnern o

1774. 51. 1906. 1930.

2608. 2631. 271. n
3344. 3555. 3604.
4523. 4619. 4707.

1711.

v 52,Halle a.Nennwerte eingelöſt und vom 1. Januar 1914 ab nicht er s
Der Betrag der nach

betrage gekürzt.
den per 2

dem 2.
Stücken nicht etwa eingelieferten

nuar 1914 l gen, mit d
insſcheine

Januar 1913 verloſten Schuldverſ reibungenVonind nagte ende Nummern noch nicht zur Rückzahlung ein eliefert:

ſ n e e zahlung eingvair a. S., den 31. Juli 1Halleſche Sinnner waſt Aktiengeſellſchaft.
[3371

Tüchtige Zimmerleute
finden dauernde Beſchäftigung bei

Baugeschäft Karl Nitzschse,
Sandweg-Unterführung, Jena- V

Faatgetfreide.
Originalſaaten und Abſaaten
der bevorzugteſten Weizen und

Roggen offeriert (3347
5 Landwirtschaftliche Central-

Pin- u. nG. m. b. H., Poſen W.
Fernſpr. 4076--79.

Telegr.-Adr. Landgenoſſen.

Verlangte Perſonen

ein 1. Okt. d. Js. wird zurW ſtändigen Führung einer größ.
irtſchaft mit Rübenbau in der

Nähe Merſeburgs ein erfahrener
und ſolider unverheirateter

Jnſpektor,nicht unter 28 e alt, geſucht. Z.

Bewerber wollen ihre Geſuche
mit Zeugnisabſchriften unter An

gabe ihrer nernbei freier Station unt. Qu. 1
Pofflagerpd Mücheln, BeHalle a. S., einſenden. [4292

Verh. Inspektor
gesucht 2. 1. Okt. f. intensiveWirtschaft v. ca. 400 Mr. Ge
halt 2000 Mk., Wohnung usw.Stellung däauernäd, Kl. Stadt,
bess. Schulen. Melänngen V-
Herren nicht unter 30 J. mit
Ia. Zeugn. über Befähigung,Tüchtigkeit u. Zuveriässigkeit
erb. sub Z. a. 2840 an die
Exped. d. Ztg. [4294

Sittſch bieise 3000 Morgen
große Wirtſchaeinen jüngeren Verwalter,
evtl. Volontärverwalter. Mel-
dungen erbittetO. Langeheineken, Jnſpe er
Saabor, Kr. Grünberg i. Schleſ.

Suche p. I. Okt. einen verb.
zuverläſſigen u. erfahrenen
Schweinemeiſter u.

Ochſenfütterer.
A. Troitzsch., Petersdorf
Landsberg, Bez. Halle a. S.
Jüngerer Schmied

geſucht. Freiimfelderſtr. 39.
S Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtändi ar ere u. ältere,
ſowie berrſ liches Dienſt-erſonal heg Art ſucht ſtets

arie Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr.

ren beſſeres klterge Mädchen
oder Stütze, die kochen kannfür einen ärdgeren Betrieb, wird
bald oder ſpäter in angenehme
dauernde Stelle geſucht. Zu
melden bei Schweſter Lina,
Treben bei Altenburg, S.-A.

Zuverl. geſund. Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. Sept. zu
2 Damen geſucht. Offerten mit
Zeugn. u. Gehaltsanſpr. zu ſend.an Frau von Sehnetdewind.
Sondershauſen, Burgſtraße 1.

de FandrlriſwaftMamſells chinnen, Stuben-,
Haus u. Küche teinny ſ. of u. r

Laura Falcke e
mäßige Stellenvermittlerin,

Ranniſcheſtraße 5. Tel. 3872.
Suche ſür mein kl. Reſtaurantper ſo re ein ehrliches, fleißiges

Dienſtmädchen
m. etwas nd liebehür 2Kinder;
g Behandlung, guter Lohn.

eiſegeld wird vergütet.
Arthur Schroth,Jobanngeorgenſtadt i. E.

23 W t Stellung.

Perſonen Angebote

DiplomLandwirt
ſucht Stellung in größ. Stadt od.
Nähe. Beſte Zeugniſſe. Kaution
od. Beteilig. kann eventl. geleiſtet
werd. Off. an Hoffmann, Dampf-
ziegelei Langenöls, Bez. Liegnitz.

Jung. ſelbſtänd. Bäcker ſucht
Steluns Werkmeiſterin Mat oder Schokoladenfabrik.

Offerten an A. P., Halle a. S.Freiimfelderſtraße 84. [3976
Suche per ſof. od. 1. 10. Stellung

als Wirtſchafterin in frauen
loſem Haushalt. Firm in allen
häusl. Arbeiten. ff. erb. unter

W. 2842 an die Exp. d. Ztg.
Aelt. einf. Fviptichgitgirgnn

ſucht 1. Okt. auf mittl. od. Gute
Bin in allenWeh eines einf. u. beſſ. ländl.Zug alts erfahren und beſitze

angj. beſte Zeugn. Werte Offert.
mit Gehaltsangabe erbitte unter
Z. b. 2844 an die Exped. d. Ztg.

Oekonomieſcholarin,17 Jahre,
u. Stütze, 20 Jahre, vom Landeſuch. Stelle. Anna PFleckinger,

e in Stellenver-t mittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9 I. (3365
Suche per ſofort oder 1. Okt.

Stellung als Mamſell. Perfekt
in Milchw tricwaſt u. Federvieh-
zucht. ff. erb. u. Z. w. 1 andie Exped. d. Ztg.

Junges Mädchen (Landwirts-
tochter) ſucht per 1. 10. zwecks

4289 Vervollkommnung im Haus
halt Aufnabme auf mittlerem
Gut bei vollem Familienanſchluß.
Ev. Taſchengeld erwünſcht.
Offerten unter Z. t. 2839 an
die Exped. d. Ztg. [3330

vermietungen

Leipzigerſtr. 70/71 hochherr-
ſchaftliche ohnung, I. age,6 Badezimmer, Küche,
mit reichl. Zubehör, Dampfheizg.,elektr. Licht u. Gartenbenutz., per
ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Zu erfragen Parterre im Büro.

errſch. Wohnung
Nähe Klinik, Gericht, auptpoſt,

Ierg J r. heizimm., K üch miſchen
as, 3 Licht, per

ſofort oder ſpäter. 3344
Gr. Steinſtr. 30, II. Et.

wird vom Kapital

zigerftr. 70m 48 h d iſofort tS
arterre im ne

un
immer mit Badeſtu
reichl. Zubehör, t d üche

et de r ira tim Büro. gen Par u
Gut möbl. Zimmer m. Kuh J d

Balkon, Berl. Ofen, Sſofort zu verugfeker onnenſeite

Kirchnerſtraße 17 m.Fivzigerſtraße e r er
immer. e und ee d. wa aZu erfrausmann daſei lbſt h

3345

üro von r r en
Geldverhehr

66 000 Mardirekt vom Geldgeber als J. 9
pothek auf u agrundſtüſt un

e geſucht. Ag. verb. Off
a. 2843 an die Exped. d.

en Gymnastik-institut

Da de-Gerdau.
Wiederbeginn 4. ust erL Uudhe erb. en Iel. zu

neVon der Beige
zurüie.

Dr. Max Fischer,
Spezialarezt für Haut- ung

arnkrankheiten,
Grosse Ulrichstrasse e 4

Von der Reigo
zurück.

Augenarnt Dr. Ber Jer,

Halle a. S.,
Zurückgekehrt.

Br. IIoetzseh,
Von der Reise

zurück.

Ansenavat. Malle W

Vom 9. bis 31. August

verreist.
Dr. Oemiseh.

i lSeidenwolle, d hen
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr

Veber 300000 im Gebrauch
Haarfärhekamm

(gesetzlich ge-
schützte Marke

„„Hoffera“)färbt graues
od.rotes Haar
echt blond

schwarz.
Völligunschädlich! Jahrelangbrauchbar.
Diskr. Dusend. in Brief. Stück N. 3.00.

Sechwanen-Drogerie,
Halle a. S., Ecke Leipziger Strasse

nun
Juwelier Tittel

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten

Geſtorben: Hr. Privatier Wilh.
ichter rund Hr. Bäcker

er 9 Sulap u J risſwhe
ei r. Privatmann Fer-brast Walther (L. r

Hr. Rentier Mi Ge dere rdt
(Zehdenick i. M pungAmtsanwalt Delmb
Roſſow (Jlfeld). Hr. Friedr.
Lüddecke (Vogelsdorf). Hr.
Rentier Gottfried Rockmann
(Mehringen). Hr. Kirchenrat
lic. theol. Ernſt Le mann

r r Frau Erneſtineildebrandt geb. Gorges
za gr. rieda Bräſicket Schmidt (Wittenberg).

6

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme aus
Anlass des Heimganges unserer lieben unvergesslichen
Mutter, deren letzter
Weihe und dem
schmerzlicher Erinnerung stand,

Bekannten und Verwandten unseren herz-Freunden,
lchsten tiefgefühltesten Dank. Wie wir uns an

Gang und Ruhestätte unter der
hmucke liebevollen Gedenkens und

sagen wir allen
dieser

wohltuenden Teilnahme haben erquicken dürfen, s0
ereichten uns auch besonders die warmen

enerrn Pastor Moering
nimmermüde Wirken und
Mutter in ihrer schlichten Selbstlosigkeit beleuchtete,
zum dankbar empfundenen Trost.

Fienstedt, Chorow b. Varzin, den 4. August 1913.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Gustav Reussnoer.

Worte des
Beesenstedt, der das

haffen unserer teuren

e e
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mus
genoſſ
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von ih
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Freiſit
und h
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